


er WBochenblakt zum 





deikeit eier. din 


AM. 20 Die Brpmpionte meh Ba Pie 


Wuiglih Deitebeigeh Bebtäengem Mi dam 


(u 22 mm ben, 1 mm fade Marmaris im Rapigmsrd II ER. 


Die Irjache feines Bejtehens 


Das Alte Teftament der Bibel Derichtet, 


dafı ber Sohn des Erzluden Noah Sem 
aebeifien habe, Die Radtommen des Sem 
het Dog, Aug Mole lb Somiten, 

TEE pe en Dur pekbnumen, 
dafı alle dem arabiihen Boltsftamm zu« 
achörenden oder ihm verwandten Men) 
Ihe Im Vorderafien und In Rotd- und in 


Sflafeika ebenfalls Semiten genantıt wer 
ve 





te arabifhen Böller haben ichts da 
negen, dap man füc fie die Sommelbezeid) 
nun Zeiten and) heitte noch belbehält 
Sie toehren {ih aber danepen, dat ihrer 
Blut und Sprannemeinfhaft aud 
Juben zuperedhnet werden. Mit den Mc 
bern haben bie Juden mohl die Wohn 
räume Borberafiens und Afrifas gemelin 
fom, nidht aber die Ahfammung. Dafı das 
Arabertum mit den Juden nit gleihen 
ned Ift, das exglbt fid üls der Tat 
face des ucaften und unaudtsfehligen Haf 
fe6, mit dem fi Juden und Araber (dom 
Immer gegenüberflanden 
Wenn mun der Haf genen die Juden als 
„Antlfemiitenus” bezeidnet wird, dann 
AR dles eine Iereführende Namensgebung 
Zarfüctidh dedt Sic die Beselhnung An 
tifemitismus mit mit dem, 10a8 damit 
zum Ausdrud gebracht werden will. Wenn 
mon nämlich von Antifemitismus fpeicht, 
battı foIL damit nicht eitna eine gegen das 
YUrabertum gerftete Stimmung zum And, 


brud gebeant fein. Die Bezeihnung 

















Antljemitismus it Ihom feit 
Iangemgum Sammelbegriff für 
die infiinftive Ablehnung ae 
worden, mit der die Mitluden 
alter Wujten wirdalits Haltık 
dem Juden Ihon Immer genent 
Überfanden, Das Die Abnelnung get 
gen die Juden fenngelhnende Autt 
femitismus“ ft eine des zum 
Ehriftentum fbergetetenen Juden Wil 
helm Mare, Sohn elnes füdifhen Schau 
Iptelerg Wilhelm Mare (rich im 
Ehe Shift gegen den 
 porfn er die Urfache der 
der Inden durch die Richtfuden 
den derfucht, 
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Der Antifemitismus, d. b. der Hahı ge 


gen die Juden, sift feine zufällige oder 
fünfefih erzeugte Angelegenheit. Der An 
tifemttlongus iftmit dem Augenbilt gebo, 


ten topdep, in dem der Jude dem 
den exftntald genenüßertra 
Huhlihfeitufeiner törberhichen Eriheinung, 

s der Mijtjuben zur-Ablehming des Ju 

derausfordert, fo find es mod) viel 
ehr.die Weienseigenfaften, die den Ju 

dem Nictiuden bafiensiwert gemast 
haben. In,allıfeinem Tun und Caffen of 
fenbart fidh der Jude als Verförberung des 
Schlehten, des Gemeinen, des Teuflifchen 
Bern deriRichtjude aber glaubt, fic über 
die Stimme des Juftinttes hinorg mit dem 
Juden etnfaffen zu Können, 





tu 
ıt. Ift es ion die 
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Auden plünderten Venghafi 
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ampfe um die Wahr 
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Nürnberg, 19. Juni 1941 


Ein Wunder nennt die Welt den Hrieg. 
Wo Deutichland zufchlägt, fteht der Sieg. 
Ein Wunder? — Die peballte Aral, 
Don Front und Heimat hat's neichafft. 
an jedem ftedt des Führers Geilt, 

Der allen uns die Wege weilt, 

Erfolge zu erringen, de ung den Sieg erzwingen, 
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Die Juden sind unser Unglück! 
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ben ergibt, geht an ihm zugrunde! Das er» 
Tebt der einzelne Menfc, und das erleben 
auch ganze Bölfer. Auf den Leihenfteinen 
der großen Nulturvölfer des Ultertums 
fteht für den Sehendgeworbenen die Mah- 
nungs Sie ftarben, weil fie die Jungfed 
Tiepfeit Ihres Qebens verbanden mit dem 
Satan im eivigen Juden! 

Daf der Antifemttismus, der Haf ge 
gen die Juden, nicht erft geftern oder heute 
geworden ift, das bekannte der Jube S. 
Kreppel in feiner im Jahre 1 in Wien 
erfhienenen Schrift: „Juden und Juden 
tum von heute”. Er fhreibt: 

„Der Audenhaf; ift jo alt wie das jüniihe 
Rolf. Schon in der Wiege ihres Voltstums, 
ihres Eintretens in die Weltgejhicte, bes 
wenneten die Söhne Abrahams dem Haf 
Ährer Nadıbarn und ihrer Mmgebung.“ 

Ja, felbft der Rabbiner Dr. Beliz Gold 
mann mußte befennen, dah der Antifemis 
tsmus jhon immer war. In feiner im 
Sahre 1920 in Berlin erjcjienenen 
„Vom Wefen des Antifemitismus“ jagt er; 

„Won den Zeiten des alten Noms bis in 
unfere Tage hinein, in allen Ländern, 
welde überhaupt von Audentum und it- 
den Stenntnis hatten, it der Antifemitis. 
mus nahzuweifen.“ 

Der Jude Dr. I. Fromer (Elias Jacob) 
Tennzeihnete in der im Jahre 1905 in 
Berlin erfälenenen Schrift „Das Wefen 
des Judentums” ben Antijemitismus ebens 
falls ars etwas Thon immer Gewefenes, 
Er fchreibt: 

„2er Audenhaf ift fo alt wie das Aits 
dentum jeloft, Er begleitet cö wie ein 
Schatten, ift alfo in der Natur der Mens 
Then begründet.“ 
































Jene Nihtjuden, die ji einreden Lie 
ben, der Antifemitismus fel nur etwas 
Augenblidliches, eine eiterfheinung, 
mäffen fih von dem Juden Ben Ehalm 
An der Im Jahre 1998 In Kürid) erfclener 


laffen: 

m Der Antifemitismus ift durchaus feine 
geiterfheinung. Er ift wirklich jo alt wie 

Methufalem. Er ift weder an Zeit, Det, 
no an eim bejtimmtes Land gebunden, 
fondern unabhängin davon entiicht er 
überalt dort, wo Auden mit andern Wöle 
tern in Te ührung fommen, und feine En 
toidlung und Ausdehnung feht in einem 
Direften Verhältnis ju der Dichte der jür 
diihen Sienlung in dem betreffenden 
Lande.“ 

Der jüblfhe Wührer Theodor Herzl 
fhreibt in der Im Jahre 1896 im Leipzig 
erihienenen Schrift „Der Judenftaat": 

Die Audenfrage beitcht. Cd wäre tür 
richt, fie zu leugnen. Die Audenfrage ber 
fteht überall, wo Juden im merflicher Anne 
zahl eben, Wo fie nicht ift, da wird jie 
durd hinvandernde Juden eingejhlenpt. 
Wie ziehen natürlich dahin, wo man und 
nicht verfolgt. Durch unfer Eriheinen ent» 
fteht Die Verfolgung.“ 

Denen, die jih Hatten einreden Laffen, 
die Juden würden nur ihrer fogenannten 
Religion wegen gehaßt, fagt der Jude Wil 
heim Mare in feiner Im Jahre 1879 in 
Bern erfgienenen Schrift „Der Sieg des 
Judentums über das Germanentum” die 
Wahrheit: 

„Richt ihrer Neligion wegen find Die Aus 
den zu allen Zeiten verhaft geiwefen. Die 
Feindfhaft gegen die Juden hatte andere 

@ie hat ihre Nrjahe in der Schen 
der Auden vor wirflider Mrbeit und in 
ihrer geientid vorgeihriebenen Heinpihaft 
nenen alte Richtjuden.“ 

Dahı die Urfahe zum Untifemitismus 
fm Juden felbft zu fuhen Ift, das befannte 
ber Jube Bernard Lazare In der Im Jahre 
1034 erfälenenen Schrift „Q! Anttfemiti 
me’, Er fhrelbt: 
jenn die Felnpfhaft und die erh: 























Bekenntnis eines Engländers 





Der bekannte englifde 
Bells erlärt in fein 
Weltordnung“, der gegen 
ein der Au 
niens, Maht 


Hrififteller 9. © 















tiige Weltreih gany im alten Geifte geführt. 
Die internationale Pintofratie ift Die Welte 
franfheit — und Diejes Ehftem muß ber« 





Thwinden! Wie wir aud über die Werte 





diefe beiden Menimes danach trahten, ein Ge» 
meinfhaftsfeben in foyialem Geifte anfzuban 
em. ie erftreben Verbeiferung und Kufbau 
und find in diefer Hinfiht der britifmen 
Herrfherfafte weit voraus.“ 


Von den englifhen Plutofraten fagt er: 

„Die ennlifhe Macht, welhe dur einige Far 
milien getragen wird, ift infolge des gemädh« 
tihen Lebens, dad diefe wamilien führen und 
das durd jahrhundertealte Privilegien geil: 
Gert it, entartet. Vor furzem bernbinten 
diefe Familien ihr Gewiffen dadurch, dafı fie 
den Arbeitölofen eine Mnterjtügung zugeian« 
den. 

Diefes nenenwärtige ennliihe.Nenime hat 
teinerlei wirflihe Pläne gemacht, um diefen 
„Äberzählinen rbeitsfofen” Arbeit zu vers 





e | partei mit einem Jahreönchalt vo 


er Arien nenen Hitler wird durch) das bri- | a 


fhafien oder um fie entfbrehend umzufaufen. 
Sogar not jeht wird der yührer der Arbeiter« 
‚00 Pfund 
| Zterfing von der hereicenden Kate nefanft. 
Es hat fim neseint, dah die Nenie- 
zung des britifhen Amperinmd 
dDierenaftionärftevomallen ift. Das 
britiihe (rei Tann keinen Bierjahreöblen 
die Beine bringen! Es bemüht fih, den 
Zeitpunft der unvermeidlihen Auflöfung mög» 
lift Lange hinansjufhieben und nad der bon 
alteröher newohnten Manier weiter zu Icben. 
Nun haben diefe reihen Leute — und Dad 
ift ja der Gruud, warum ich Dieles Buch fehrele 
be — vermittels einer Iaunen Reihe ganz uns 
ubliher Äschler das britiihe Weltreih im 
n Ari nenen Hltier hineinneführt, um 
diefen, wie fie fanen, zu liquidieren. Sie hoffen 
sauz augenfbeintic, Zentihland anf die eine 
oder audere bis dato not unbelannte Art und 
Weife do fahmlenen zu tönnen, damit fie 
dann fhöm ruhin und nemittich wieder zu Ihe 
ren Golfplägen und worellenbädhen zyrüds 
anten Mahlzeit am Hamin 
eIts nos, daß das Bri- 
eren begänne: 
„Dad engliihe Volt ift anf Die Dentfehen ive« 
niner Böfe ald auf feine einenen Bcherefher.“ 
Das find alfo die Anfiten eines weltbe- 
telfers über die eng» 







































Der jüdiiche Krien 


Die in Neuporf erjheinende jüdifhe 


in ihrer Ausgabe Nr. 15 vom 21. Februar 1941: 
alte, nadte Tatjache, daf die Anden der ganzen Welt Strieg führen,” 
Damit wird von den Juden beftätigt, was der Stürmer [Hon immer gefagt hat: 


„Es ift die 





der Erbfeind der Menihheit 


Nad) der Nüderoberung Lhbiens di 


ven mahte man in Venahafi eine Entdedung, die den Nuden in jeiner ganzen 


Verworfenheit offenbart. Während der 


die Engländer ftahlen die dortigen Auden aus den Häuferm neflücteter Italiener 
alles, was ihnen begehrenswert erjhien, Sie hatten wohl damit gerehnet, dah 
Venghafi nie mehr an Mtalien zurüdfchren wire. Sie hatten fih damit aber 
verrechnet, Bei dem plöslihen Cinmarih der Deutihen und Naliener befahen 
fie die rehheit „Heil Hitler“ und „Heil Duee“ zu fhreien, um darüber Hinweg« 
autäufchen, als hätten fie nicht fury zubor mit der qleihen Schmierigfeit Die Eng» 


länder gefeiert. Nalienifhe Zeitungen 
Blünderer nad Kriegsreht abaenrteilt 





eitung e American Hebrew“ fKreibt 


ind die Juden! 





ur die deutjchen und italienifhen Trupr 


sweimonatigen Vejehung jener Stadt Durd, 


verlangen mn mit Met, da Die jüdifhen 
werden. 





nung genen die Nuden nur in einem Lande 
und in einer beftimmten Zeit beitanden 
hätte, wäre eö leicht, Die rfache diejer Tut 
zu ergründen. ber, im Gegenteil, diefe 
Naffe ift feit jeher das Ziel des Haffes als 
ler Wölfer neweien, in deren Mitte fie 
lebte. Da die Feinde der Auden den bers 
ihiedenften Naifen angehören, die in weit 
voneinander entfernten Gebieten wohnten, 
verjhiedene Geiehgebungen hatten, von 
entgegengefehten Grundiähen beherricht 
waren, iveder Diejelben Sitten noch Diefel- 
ben Gebräuche hatten und von nnähnlichem 
Geifte befeelt waren, fo müffen die allge 
meinen Irfahen des Antifemitisumus ims 
mer in Nörael felbft beitanden haben, und 
nicht bei denen, Die ed befämpfen.“ 

Der Jude Dr. Leo Pinster [reißt In 
der im Jahre 1882 in Berlin erfchiener 
nen Schrift: „Antoemanzipation”: 

„Die Quden bilden im June der Völter, 
unter denen fie leben, tatjählich ein he 
terogenes Giement, weldes von feiner 
Nation aflimiliert zu verden vermag, dems 








gemäß and von feiner Nation gut bertras 
nen werden kann“ 


Der Jude Ben Ehaim fehreibt in feiner 


He. 


Vernichtung fhütt. 36 tann das nit 
ftart genug betonen; Antifemitismus ift 
nicht, wie die Iuden der Welt glauben zu 
maden verfuden, ein Vorurteil, es it ein 
tieffigender Inftintt, der jedem Menihen 
angeboren ift, Er bleibt fi Diejes wie al» 
fer anderer Anftinkte der Selbjterhaltung 
unbewußt, bis dann oliehlih etwas ac» 
fhicht, durch Das er zum Erwaden fommt, 
Es gibt nicht einen einzigen all, wo bie 
Auven nicht die bittere Frucht der ut 
ihrer Verfolger verdient haben.“ 

Dah der Antifemitismus nichts Wor« 
übergehendes darftellt, dah ex bielm 
fein wird, folange Juden unter Nic) 
den Ieben, das befannte der Jude Arthur 
Schnipler in der in Neunorf erjheinenden 
eitihrift „Ihe Literary Digeft‘ d. 
gabe vom 18. Dftober 1930). Er jhreibt: 

„Es wird einen Antifemitiomus neben, 
folange die Nuden Juden bleiben, denn die 
Urfadien des Antifemitismus können nie 
bejeitigt werden. Die Juden werden jtets 
anders fein und werden daher unbermeids 
liherweije jtets gehaft werden.“ 


Diefe jüdifhen Belenntniffe, in denen 
äugegeben wird, dafj die Urfadje zum Anti« 

























im Iahre 1938 in Yürkh erfchlenenen 
Schrift „Jude erwahe! Proflamation an 
das jüdiihe Bolt“: 

Die Stunde, wo unfer Bolt das ewige 
Treuegelöbnis an Nehova ablegte, war Die 
Geburtöftunde der größten und unheile 
volliten Lüge, die die Weltgejhichte ges 
kannt hat. Nämlich die Lüge von der Muss 
erwähltheit unfered Wolfes. Sie war 31 
aleih au die Entitehungsftunde des wuns 
derlihen Menfbenhaifes, genannt Antifer 
mitiömus, den Die Welt je erlebt Hat.“ 


Dafı der Antifemitiömus nicht Künfttich 
In die nihtjüdifhe Menfhhelt gebrant 
wurde, daß er vielmehr eitte Sache ded In 
ftinftes darftellt, des tiefften Ingefübls, 
das befennt der Jude Samuel Rotd in feir 
ner im Jahre 1934 in Neuvork erfchlener 
nen Schrift „Jarves muft five“. Er fKreibt: 
bier möchte Ih une die Tatfahe beftätl« 
1, daf der Antifemitiomus fo inftinkilo 
', dafı man ihn einfach als einen der Irs 
Inftintte dee Menfhen bezeihnen kann, 
einen der wihtiniten Anftintte, Dur den 
eine Raife fih felbft negen ihre vollftändige 











femitismus Im Juden felbft au fucen ift, 
folften allen Nitjuben, Die Heute noc) des 
Slaubens find, die Juden würden in den 
Völlern zu unrecht Verfolgungen ausge« 
fept fein, immer tieder vor Yugen gehals 
ten werden, Wenn es dazu gelommen ift, 
daß die Juden aud in Deutjchland fid) 
über viele Jahrhunderte himveg des Mits 
gefühls einer zahfreihen nictjüdiihen 
Gefolgidaft erfreuen fonnten, fo hatte Dies 
feinen Grund nicht zulegt darin, daf; die 
Juden es verftanden haben, fid) als „uns 
fuldig verfolgte, arme Juden“ auszuges 
ben und babei an das diriftlidhe Gefühl zu 
abpelfieren: Du jollft Deinen Nächften Tier 
ben wie Did) felbft! Daf in diefe Nächften- 

) ber nihtjübijchen 
‚Pit, einbejonen 


R n= 















5 gilt der Nic) et“ 
tafte Jahehundert hat num damit begons 
ten, die Loslöfüng vom Judert Herbeigi- 
führen. Diefe 2oslöfung bom Juden wird 
der Menfheit den erfehnten Frieden brins 
gen. Die Weltgeihisäte wird einmal die 
Blutopfer rühmend verzeichnen, die das 
deutjhe Bolt im Kampfe um die Befreiung 
vom jüdifhen Satan in biefem neuen 
Krieg zu bringen bereit war. 


Julius Streicher, 





rn 
Der Talmndinde 

Der Bit feiner Ungen berät die Ben 
morfenbeit feiner Ratte 





Das Schickfal Alljudas wird fich erfüllen! RT 
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Der Stürmer Eee 


Stammen die Engländer 
wirklich vom Juden ab? 


Bas der beitifch-jüsifche Welttund 
behauptet 


@eit dem Yahre 1919 Heftcht in Lone 
don die „Britifbensrael World 
Federation.“ Sie ift aus einer Neihe 
älterer Vereine gleiher Nihtung hervor« 
gegangen. Diefer britifejüdiihe Welte 
Bund gehört zu den einfluhreiiten D 
ganifationen des britifhen Weltreiches, 
Die Grundlage feiner Lehre It die Ber 
banptung, die Engländer fein Nadıfome 
an a NR Stämme Ar 

, alfo Ariflihe Naffenenoiien der 
Ouden. Das Ziel diefed Weltbundes it 
die Errihtung der jünifhen Welthere« 
haft unter englifher Pirna. 

Mit niederträchtigen Geihichtsfälfhäun 
gen und Findifhen Deutungen geogras 
dhifher und geihictliher Namen wird 





den Engländern vorgemamt, dah, ihre 
Vorfahren Yöracliten qeweien feien. Rad 
der Jerftörung des Neihes Anda im 


Yahre 586 d. Chr. fei nämlich der Pros 
dhret Qeremiad mit einem Zeil feiner 
Maffegenoffen über MWhönizien nad 
Weften geflüchtet. Auf feinem Schiffe 
Habe er au die Prinzeffinnen Sarah 
und Thamar, die Töchter ded Iehten jür 
difhen Königs Zedetin, mitgeführt. Im 
Spanien hätten fie die Nelfe unterbrohen 
und Sarah hätte den dortinen Nönig ner 
heiratet. Rad ihr führe au die Stadt 
Saragoffa ihren Namen. Au die Bes 
yeinungen Fberer und iberifhe Halbins 
fel_tamınen von dem ort Hebräcr ab. 

Veremiad und Thamar feien num ges 
gen Norden weitergefenelt, An der Iris 
fhen Küfte foll aber ihr Schifi zerihellt 
fein und die Schiffbrüchigen hätten bei 
den irifhen Wewohnern, die hebräifh 
geivroen und ji ald Nachlommen des 


Stammes. Dau heranöneltellt hätten, ante) 
. Thnmar 


a 


aungeändert und den. irifdhen Nönig 
Eohaid Heremon vom Stamme Yuda ger 
heiratet. So feien alfo alte en 

lifmen Könige bis auf den heu« 
tigen Tag Nahlommen diefes 
jüdiigen Ehebanres mnd damit 
Nahtommen Davids, da ja TearZephis 
Water Zeveia von David abftamnte, 

Der enge Iufammenhang Englands mit 
Böracl ergäbe fih auh in pradliher 
Hinfiht. So fei zum Beijpiel das 
Wort britiih aus den hebrälihen Wors 
tem beith, (der Bund) und iff Mer Mann) 
entftauden. Britannien fonme von Vrithr 
aninah (Mund der Schiffe) her und Die 
Engelfadfen hätten einft Mantfon (ie 
Cöhne Mants) aeheifen. 

Diefe unfinuigen Behauptungen bers 
Breitet der britifhsiüdiihe Weltbund 
burd) Bücher, Brojhären und 
im allen englifhrfpredenden Ländern der 
Welt. Ind das merhvirdige iit, Da Dies 
fer Humbug fonar geglaubt wird und 
zwar in den nefeltihajtlih hörft fehen: 
den Streifen. So nannte das Blatt des 
Yupenbundes „The National Meifage* in 
feiner Sonderuummer vom Dezember 
1937 unter den rund 540 Ehrenmit« 
nlievern des Bundes die Adınitale Lord 
Veresford und Lord iiber, den Erz 
Bifhof Bond von Montreal, den Pres 
mierminifter von Neuseeland W. 
Maffey und an eriter Stelle gar die Nr 
nigin Bietoria und Nönig Evnard VII. 

Wenn heute das Denten eines nrohen 
Teiles des britifden Wolfe durd und 
durd) verjubet ift, fo It das Die Folge 
der jüpiihen Provaganda und juitematis 
fhen Wölterverhefung. Daf aber Das eng« 
Üfhe Bott vom Juden fogar abitamme 
und gleihen Blutes fei wie das jüpische, 
ift eine erbärmlige jüpifhe Lüge! 








Die Hehpredigt des Rüftungsinduffeielfen 


Der Erzbiichof von Eanterbuch beiet zu feinem Fehova 





'd fand wieder einmal ein mar 
Matt. Der Müft 
{nbußtrielle, Ariensaewii ® GErsbiicof 
von Ganterbury hielt aud Anlafı ded Webett, 
taned wiederum eine hakerfüllte Prediat. Für 
diefen Striegsfßicber im geiftlihen Sewande 
iR Gott mit der Water aller nuten Mens 
ben, fondern eine britifhe Spezialgstiheit, 
die nidts anderes zu fun hat, ald die Waffen 
uud das diplomatifhe Nänfefpiel Englands 
nenen die übrige Welt mit feinem Segen zu 
verfehen. Er danfte feinem enalifdien Spezial 
‚gott für die pIntofratifche Hilfe, Die vom tr 
Tantifjen Ojean berüberfommen foll. 

2er Grjbifhe] von Ganterburd ertennt 
Gott niot in der Lehre und In dem eben 
Defu Chrifti, fondern In dem Donnernden und 
feuerfveienden Yorneigott vom Berne Sinai, 
der alle Völter geriämettern wird, die fid 
midht unter das jünifhe und englifhe Tod 
begen wollen 
2er Erzbifho] von Ganterbury verteidigt 





























mr... 





Der Erzbilhof von Ganterburn: Ogroher Oi 
und überall bit! Lahı deinen Born die Völfer treifen, die 
fen Näuberrechte angreifen mol 


die Volitit Ehurmilis Gr erttärt, 
tämpfe für die Areihelt der Wöller, Wotee 
Bern ae Die Rälter treffen, Die Die allı 
inten enalifhen Na el 
Beilinken enalifsen Ränberrete angreifen 
Der Sriendheger, Erzbifhol von Gauter- 
önrd, hat mit feiner nenen Kegpredigt 
mationafen „Gebetötag” wiederum nezeint, 
dahı er mit dem Ghriftentum in Teinerfei Ber 
siehung Heht. Gr wmöge fein neinfiäcs Ger 
wand andsichen. Er möge fih in de: 
fen Sei 
um feinen rm fnallen u 
hen auf feinen Kopf fehen. 2. öne er mit 
fämtfisen Oberrabdinern de Britiihen Welt: 
veidjed alle tenfliihen Mlüce feinch Mörder 
und Siriegönotted Ichova auf Die Welt herab: 
beten, 6 wird ihm und feinen Yahmeander 
teen aber niht6 mügen. Der deutihe Zien 
wird der beitiihrjüniihen Weltherribalt den 
Garand matsen. 26. 
























init, Rem 
der du im Simmel und anf Erden 
ie allerheiligften engli« 

















Das Erwarhen in Belgien 


Die in Namur erfelnende Zeitung „Province de Namur“ vom 3. 3. 41 legt 


folgendes Belenntnis ab: 


Der große Schufvige an diefem Krieg ift der Nude, Nein ehrlicher Menih auf 
der ganzen Erde hegt noh Zweifel an diefer Wahrheit. In zahlreihen Ländern 


Europas bereits hat man die Inden fo behandelt, wie fi 


5 verdienen.“ 





Ueber das beigifhe Volt mußte erft der Jammer diefes Arleges hereinbredhen, 
damit auch ihm endlich die Erfenntnis von der füdiihen Blutjchuld werden Fonnte, 






Parasiten der Menschheit 


Was Juden selbst bekennen 


Parasiten, zu deutsch Schmarotzer, nenn! 
man jene Tiere oder Pflanzen, die an oder 
In anderen Tieren oder Pflanzen leben und 
sich auf deren Kosten ernähren. Zu den 
zahllosen Parasiten gehören z.B, die 
Schlupfwespen, die ihre Pier in den Leib 
yon Haupen beiten und sie dadurch einem 
langsamen Tode zuführen, der Bandwurm, 
die Laus, der Blutegel, die alle vom Blut 
des Wirtes leben. Es handelt sich somit 
nicht um ein Zusammenleben von gegen- 
seiligem Nutzen, sondern der Schmarotzer 
schädigt den Wirt 

Auch unter Menschen gibt es solche, die 
es verstehen, auf Kosten anderer zu leben. 
Daß es aber’ ein ganzes Volk gibt, das vom 
Gut und Blut aller anderen Völker lebt und 
sein Schmarotzertum sogar olfen zugibt, Ist 
auf der ganzen Welt nur beim Jüdischen 
Yolk der Fall 

Ahron David Gordon, der 1922 gestorbene 


Führer und Lehrer der jüdischen Arbeiter 
in Palästina, schrieb in seinen „Bri 
Palästina“ (Derlin 1919, S. 12 und 66) 


„Parasiten haben wir aller Art 
große, ökonomische und gelstl 
rasltentum haben wir aus dem 
mindert hieher (nach Palästina) gel 
frisch, gesund, kräftig, 

„Das ganze Unglück Ist, daß unser Para- 
siientum so {ef wurzell, und uns so um- 
Tassend und durch und durch beherrscht, 
daß wir es gar nicht f 
sind Parasiten auf fremden lländen, 
(remdem Gehlen, auf fremder Secle, auf 
Iremdem Leben.” 

Der in Berlin 18$1 geborene, in den Ver- 
einigten Staaten lebende zionislische Schrift 
steller Ludwig Lewisohn erklärt in seinem 
Buch „Israel“ (New York 1925, S. 20) 
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Der wahre 


Ariegshetier ift der Jude! 





„In allen Ländern der Diaspora leben wir 
auf Kosten anderer. Wir arbeiten In. 
nerhalb einer wirtschaftlichen Struktur, 
wirtschaftlichen Organisation, die 
ren aufgebaut ist. Sowohl kullurel 
wirtschaftlich handeln wir mil de 
mentalen Werten, den Urwerlen, die andere 
















Schließlich noch ela Ausspruch des jüdi- 
schen Schriftstellers Samus) Malte in sinem 
duch „Jews must Ire“ (Juden müssen leben, 
Ne To sen Ikben, 
„Wir men von Anfang an ein ziemlich 
schrecktiches Volk dewesen sein, und dama's 

r unser Haupllaster gerne 30 wie heute 
‚Parasltentum. ‚Wir sind ein Volk von 
ern. das von der Arbeit und von de 
Gutmüllgkelt der übrigen Well lebt” 



























Drei von Ihrem Volke anerkannie geist 
anerkannte gelilige 
Führer geben samit selbst zu, daB die Se 
den Parastten sin. Und Ihr Schm 

zereben entspre 1 cl Ihrem Hal 

netz „Sm Du die at 

Volker“ "loraas OL 161 Der Jude It somit 
Paraslı kraft göilichen" Geselzen, Jahwe 
selbst halıhn Berufen. der Blutegeldr 
Welt zu sehn De 


Die jüdifchen Ariftofraten 
unfer den Auden Europas 


Kal der ztenititien Jahresverfemintunn. mele 
de In Eincinattt (Chi) abarkalten wurke, ers 
Härte der Präfident der „Yemiih Warnen“, Jub 
Goldmann, die deutihen ui feiem die „Arie 
Hotenten unter den Anden Buranapıı dm Abrigen 
Hürden Die Juden bnatabtid) ven 

Betänden (ig In einer VL (allmmır 
ne als die Juden In Dentfhland. Deh 
In Deutihlomd jih fe Diele 
OMritoteaien® wel bald un» caßgiltig 109 In 
Haben, das hal Zub Geldmann vergellen ned) 
Hnyafalden, 


Füdiiche Großverkäufe 
in Balältina 


Der „Beiter Lloyd“ vom 1. Mai 1041 teilt 
Taut Berihten in der jünljtien Breite Batäs 
Winas mit, wa In den Ichten Waren 100 
arohe Drangenblantagen von jünlieen ter 
Niyern an Die %xadre vertault worden Seien. 
Der Breib Hätte un 50 eöjent under vom 
üblichen Martiprei gelegen. Wenn die Quden 
Siay fonar im Baläfıina mit mehr fiher fühe 
Ten, Dann muß Dort faon reiht Dide Luft ne 
worden fein, 


Die Saat ging auf 
Wie Ausen nach England Famen 


Die füdifge geitfheift „Die Welt“, die frde 
ber in Non a. Rh. erihien, Bradte Im Ihrer 
Ausgabe Re. 31 vom 2 8. 1007 auf Selte 2 
folgende Meldung: 

„Der Minifierpräfident empfing heute eine 
Möorduung einliuhreider Berfonen fünifder 
Ronfeifion, die ihn erfumten, dahin zu wirten, 
da die often für die Raturalifation atd brie 
tifde Untertanen Gerabaejett würden, Kam 
bell»Bannermann erwiverte, eu wolle mit fele 
nen Miniherfollenen Darüber Tprcden. Er ber» 
füntich würde e8 nern fchen, wenn Die Zür zuc 
Grlannung des britifhen Bürnerreiits fo weit 
wie mönlih aeöfiuet werde.“ 

©o förderte man elnft die Dirrhdeingung 
der britiißen Rollsgemeinihaft durch fremd» 
raffige Gauner, Heute iM die Saat aufgeganı 
gen, die Juden und Judengenoffen vor 35 
Jahren in den Boden Englands legten. Grof« 
deitannten If} von der jüdifhen Zeit erfaht 
und toied' an Ihr gugeunde gehen. 


Das Beileid Alliudas 


ALS der enplifhe Kong Eduard VII. ger 
Norden war, (ldte der Bräfldent des Slomi- 
Renverbandes WoLfffodn an den Frinyen 
von Wales ein Telegramm, In weldiem er dem 
dritifchen Nönigehaus das Hefte Velleid der 
Juden zum Yusdrug brote. In dem Tele 
gramm dich cs ferner möraht 

„Tas jüdiihe Volt wird « nl 
neifen, dak Ihm unter der Tenentreihen Neues 
rung Qbret nlorreiden Seren Waters ein 2 
ritorinm für eine autonome Solonie unter bein 
tifgem Proteltorate angeboten wurde. Diele 
edle Tat wird für alle Zelten In den Annalen 
der jüblfhen Gejalbte In Tanfbarteit ber 
selönet bleiben. Möne der Mönia aller Ms 
ige aud Vonen, dem enien Rantelaee Abred 
nlorrelihen Waters, feinen Sraen In vollem 
mahe verlelben und biltreit beiichen“ 

Heute derfpären die Briten De Algen dat 
HdiKhen „Senent” am eigenen Weide. Eie dar 
den mit Juden pemelnfome Gar armasıı und 
müffen mit dem Judentum untergeden. 
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EIN DEUTSCHER 
ERLEBT ENGLAND 


Von Hans Winkler 
x. 


Emigranten überschwemmen dasLand 

















Ms ich in den Mattagen des Jahres 1935 | spiel wie beim Betreten cı n 
nach England reiste, begegnete ich schon im | in Dover. Hunderte von Juden gin- 
Eisenbahnabteil und später auf dem Kanal- | gen dort ein und aus — ihr Antrag 
dampfer größeren und kleineren Gruppen | auf Verlängerung des Aufenthaltes war, Ic 
jüdischer Emigranten, die sich in der übll- | diglich eine Formsache, Sie brauchten nicht 
Ahlen frechen Weise benahmen. Zeuge der | wie die anderen Ausländer, In angstvoller 
besonders erleichterten Einreischestimmun- | Erwartung des Entscheides in einem Vor- 
non für die Juden durfte ich damals In der | raum zu warten. Besondere Türen, beson- 


dere Formulare und besonders freundliche 
Beamte kümmerten sich um sie. 
Durch die außerordenllich stärke 





britischen Hafenstadt Dover sein 
Es ist selbstverständlich, daß diese Neu- 
angekommenen beim Betrelen Londoner Bo- 





von den 
nein 





MALTUENAN 
ADVENTURES 
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FREEDOM 









Im Emigrantenbüro 


Der aus Deutschland geflohene jüdische 




















Der Ausdı „NV * im Zusam- 
menhang mit einer anderung wurde 
zweif 1 den bracht. Dies 
wär nur eln Vor 1 bei den Bri- 





ten Sympathien zu erwerben. Als ich aber 

















durch die Londoner Straßen ging und die 
wohlhabenden, arroganten, deulschsprechen- 
den Juden mil den halbverhungerten engli- 
schen Arbeitern und Straßenbeillern ver- 
glich, kam mir die Niedertracht dieser Emi- 
granien erst voll zum Rewußlsein, 

Auf einem Spazier traf ich in Lon- 

ı Dutzende von Juden in Kostümen an 








über und über mit Perlen besetzt waren 
In der Hand trugen sie Sammelbüch- 
sen und ein aufgestelltes Plakat verkündete, 
daß hier Juden für die Juden bei der eng: 
lischen Bevölkerung mmelten. Viele der 
unwisse ischen Arbeiter spendelen 
da noch einen Penny in der Annalıme, dab 
es sich um vertriebene arme Menschen 
handle, zu denen sie im Vergleich noch gut 


















britischen Behörden bezünstigle I 
wanderung kam cs, daß ganze Loni 
Stadtteile zu jüdischen Niederlassungsgebie 
ten wurden, Bei einem Besuch in Vor. 
con konnte 


dens hereils elne ganze Reihe Angehöriger 
Ihrer Rasse vorfanden, le schon vorher alle 
Wege für sie gecbnet halten. 

Abgesehen. yon meinen Beobachtungen auf 





f 














der Ucherfa) and halle ich | orten Hampstead und Goldei 
ich das Fentsteil u hörte ich von Bri- 
zul Arch HER Rt alten Gegend ein de 
a Dolalle ron" Dover edtseht. Tine Ar einen ernst‘ Ilfntergrainid” halte, aber 
jüulsche Emtgramtin hätte die gastliche Auf« 
nahme, die ihr die britische Insel bot, damit 
vergolten, daß sie versuchte, @0 wertvolle 
Handtaschen ins Land zu schmuggeln. Als 
sie dabei erlappt wurde, halle sie noch die 








Frochbeit, zu behaupten, sio leide an einer 
Wandtaschen-Manio“ und deshalb besitze sie 
für ihren eigenen Gebrauch so viele 


Handiaschen!t Also zur „Abwechslung“! Der 





Zollbeamte aber Mel auf diese Jüdische 
Trechheit nieht herein, sondern beschlag- 
nahmte die Schnuggelware. Der herbeige 






b aber der kreischen- 
cn Jodin die beidin Koffer mit den (M 
Handtaschen wieder zurück und der ihm 
unterstellte Beamte mußte sich bei der Jü- 
din wegen seines „Kohlers‘ sogar entschu 
dlven. — — 

{u London selbst hörte Ich In den Stra- 
Dei, Geschäften und Restaurants auf Schritt 
und Tritt ‚deitsch” sprechen und immer 
wieder mußte ich Juden übelster 
Sorte feistellen, die sich als Emigranten 
io Eugand breitgemasht hatten, Es gab in 
London schon Technuser und Nostaurants, 
sich volkommen auf die Wünsche die- 
Emigranten wingestejlt halten und die 
regelmäßigen Vreifpunkl dieser „Vor- 
a" wurden, 

Als ich mach dem Ablauf der erteilte 
‚Aufenthaltstenehmigung wieder einmal im 
Innenministerium wa elängerung 
zu erhalten, erleble ich das gielehe Schau 


niione Zallvorst 


























le wirkliche Lage dennoch in humorvoller 
Welse schilderte 

Lord MHalifas, der damalige 
ster, wurde gelingt, warum man don Juden 
in Palbs'ina Schaierigkeiten mache Halifax 
antworlele, Engiand si gerne bereit, den 
Iwden sogar Paldsiina ganz zu gehen, 
Kondondafürdie Vorstädte 
mpstend und Goldersgroen zu 
rückerhalten würde 

Diese Vierlet bildeten aueh den Mitte 
punkt der ständigen Hetze und Greuelro 
Fapnnas ale Seien Schaurrinreten de 
hellisehrjouisehen Zeitungen halten dort ih 
ren Ursprung Jede derarlige Schliderung 
begann 


‚Außenmint- 























in Sude, der sieh In Lngland eine 
Zufluehtsstätle suchte, erzählte in Hamp 
1 oder rageven, daß 





gibt os koschare Mahluelten Dei Führer in 





daran seien. Durch einen Briten ließ ich mir 

dann noch Einzelheiten bezüglich dieser von 

den Juden getragenen Tracht erklären 
„Diese _Perlenkleldung stellt die Feiertags- 
‚cht des Londoner „Costers dae. Dieser 
traßınhändier-Typ war. in London schon. | 


Mer af ige Arbeiter, der 











Judenhochzeit in London 
Wieder wurde eine Engländerin an einen Juden verschachert 





ateis glelch bleibende frah- 
Turch seinen ausgesproche- 
für harte Arbell auszeichnele An 

jedoch konnte man ihn In 
xate oder IMampstcad in diesem Perlenge- 
wand finlen. Dort or sich dann — 
ähnlich dem deutschen Gebirgler — in seh 
ner Tracht, Die Tracht dieser ohrbaren Ar 
beiter jeloch wurde durch Juden eutweihl 
und Juden sammeln heute in Londoner Stra- 
Den Tür jüdische Emigeanten " 

Da die Londoner Zeitungen diese Kal 
grantensammlungen noch durch entspre 
Shende Propajanda unterstützten, bileb der 
finanzielle Briolg nicht aus Gerade für die 
son Tax Natien sich allo Zeitungen besondere 
Schauermärchen ausgedacht, um das Mit 
gefühl der Nriten waclaurufe 


sich durch soin 
liche La 
nen Sin 
Feiertagen 
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„England wird fallen!“ 


seiner Rede vom 16, Mära 1941 


Gauner erzählt die übelsten Greuelmärchen 


In London allein gab es damals acht ver- 
schiedene Emigranten-Hilfsausschüsse, die 
sich nach gesellschaftlichen Stufungen rich- 
teten, Wie Pilze waren in den vorausgegan- 
genen Monaten die Organisationen für die 
Betreuung jüdischer Emigranten und auch 











Zusammenschlüsse der Emigranten selbst 
aus dem Boden gewachsen, Dabei waren 
solche „Hilfsausschüsse”, die von Emi- 
granten selbst gegründet waren. In der 
Spitzenorganisalion waren die Namen Roth- 
schild, Viscount Samuel und Cohen zu fin- 
den. Als Präsidenten einer anderen Organi- 





ation fand ich den Londoner Großrabbiner 











Dr, Hertz, Lionel de Rothschild und auch 
den Vorsitzenden der zionistischen Welt- 
organisation Claim Weizmann. Wie auch 
immer die verschieilenen Judenverbände und 
Emigranfenorganisationen lauten mochte 

immer waren bekannle Juden aus Poli 

und Wirtschaft Englands im Vorsitz und 
zwar bei allen diesen Stellen gleichzeitig, 





Deutlich war also zu erkennen, daß alle Fü- 
den doch in einer Hand zusammen- 
liefen, wenn auch verschiedene Ausschüsse 
existierten 

Im Wa bourn-Ilouse am WalbourunPlace 
Butt Ich eines Pages die „Jüdische Apen- 
Tr“ le dort ent riisiges und-peum 
Büro unterhielt. Nachdem ich, erklärt halte, 
daß ich keinerlei Hilfe beanspruchen wolle, 
sondern mich loligich über die Zielsetzung 
dieser Organisation erkundigen wollte, durfie 























ich den „Chef“ persönlich schen Es wur der 
ehemalige Bankjude Schiff, Er war von 
seinem Amt und seiner Machiposition so 
begeistert, daB er etwas aus der Schule 
plauderte. Ich erfuhr aus seinem Mund, daD 
als Folge seines Einflusses ein tolefonfscher 
Anruf beim britischen Innenministerium go- 





Aufenthaltsgenchmi- 
sung für einen Emi- 
stand Ihm 
Kecht des 

Regie- 


, [eds gewünscht 
zung oder Arbeitsgenchm 
granien zu erhallen. Außerdem 
und seinen Beauftraglen das 
Einblicks in die geheimsten 
rungsakten zul 

In den folgenden Wochen beobachtete Ich 
vor allem das häufige Pin- und Ausgehen 
jüdischer Emigrantenpoliliker im englischen 
Außenministerium, bei den Londoner Si- 
eherhellsbehörden und bei den viclen poll- 
tischen Hüros Der Linftuß dieser Emfgran- 
ten machte sich zeitweise in einem deram 
tigen Umfang bemerkbar, daD selbst Briten 
Tefürchtungen ober diesen Zustand hegten. 
Zum Ausdruck brachten sie diese Befürch- 
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oma Hude Benni 
Die gläverne Lügenzentrale 

Das Geblude der verlvdkten Nohreiung 

Enpren” (fx wurde Inwischen Seen 
deutschen Miegern bambandien) 
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„Der Stürmer“ 
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tungen aber nie, d.h. 
Kreisen im Klub, 
ledigt gewesen. 
Die amtlichen englischen Stellen bedient 
sich dieser „Sachverständigen für deutsche 
Fragen“ nach Uerzenslust. Mit allen Emi- 
granten, die nach brilischer Ansicht wert- 
volle Dienste gegen Deutschland verrichten 


höchstens {n privaten 
denn sonst wären sle er- 















































konnten, nahmen sie Bezichungen auf, Ich waren brilische pollische und wirt- 
selbst habe in London oft genug festgestellt | schaftliche Stellen also stels „ausgezeichnet 

und aus den Pressestimmen beobachtet, daß | darüber unterrichtet, was in Deutschland 
sich auch das englische Auswärtige Amt | vorging. Unter diesen Umständen durfte 

über die „Stimmung in Deutschland“ von | man von der britischen Itegierung wirklich 
Jüdischen Emigranten unterrichten ließ und | keine vernünftige Lösun chwebender euro 

folglich auch von ihnen weitere Ratschläge | pälscher Fragen erwarten 

Für Juden alles — für Arbeitslose nichts! 

Auch der. brilische Nachrichtendienst in | rang hatte, hielten die Briten seine Anschau- 
all seinen Formen nahm sich sofort liebe- | ung — die lediglich vom Geist der Krieys- 
voll der jüdischen Emigranten an. Nicht | heize getragen war — für „unfehlbar 
nur bei den einzeinen Ministerien in Lon- | Fs Ist seilistverständlieh, daß alle Briten, 
don, sondern auch im Gebäude von S mit denen ich darüber sprach, die enge Ver- 
land Yard und das Intelligeneo Service und | bindung Londoner Stellen zu den jüdischen 
in den Redaktionen Londoner Zeitungen traf | Emigranten auf keinen Fall zugaben. A 
Ich se immer wieder an. Sie waren ein | Ausländer würden vollkommen zleichmäßl 
selbstversländlicher Bestandteil des Londo- | behandelt. Irgendwelche Vorrechte & 
ner polliischen Lebens geworden. Gegen Me- | nachteiligungen gäbe es nicht Auch mein 
zahlung und als Gegenleistung ließ man sich | en her Bekannter, den ich auf diese Vor- 
für die Gewährung der Aufenthalts- oder Ar- | günge hinwies, war schwer von der Tal- 
beitsgenchmigung alles Wissenswerte Aus | sache der pollilschen Machtstellung der Ju- 
Deutschland erzählen. Wenn auch die aller- | den und Emigranten zu überzengen. Wenn 
melsten nichts wußten, so lalen sie doch | man aber troizdem viele Jahre mit offenen 
so. Im Haus der größten Lügenzentrale der | Augen in 1. ion gelebt hat, konnte einem 
Welt — dem Reuter-Bullding — sprach ich | diese enge Verbindung nicht verborgen 
oft mit diesen „Gewährsleuten”. Sie brüsle- | pleiben. Offensichtlich war nur das engli 
ten sich ständig wegen ihrer „gehelmen Ver sche Volk selbst blind gegenüber diesem 
bindungen“ zu wichtigen deulschen Stellen. | Zustand. 

In Wirklichkeit jedoch kombinierten sie ihre | "Mehr und mehr begannen die Emigranten 
„Informationen“ aus deutschen Zeilungen | in England der dortigen Negirrung zu sagen 

und mit Hilfe ihrer verlogenen Fantasie wie sie Ihre Geschäfte führen I, Aber 

Vor „boss Kreisen hörle Ich damals | am schlimmsten erschien mir 
auch den Emigranten Treviranus inVor- | daß dieselben Briten, die die Ju 
trägen, Dabei wollte er ständig nachweisen, | den einer umfangreichen finan 
daß Deutschland keinen Krieg aushall iellen Unterstützung für wert 
könne, weil es wirtschaftlich nach hielten, keinerleiMitgefühl beim 

it kein ein- | Anblick des britischen Millionen 


Monaten zusammenbreche und v 
ziger Deulscher für die natlonalsozlalistische 
Regierung und für das Drilte Reich zu den 
Walfen greife! Da dieser Landesverräter 
aber im Kabinett Brüniag einmal Minister- 


holte. Deshalb wiesen auch britische Politi- 
ker und Zeltungen Immer wieder auf das 
bevorstehende Ende der nalionalsozialisti- 
schen Regierung bin und sahen sich stets 
von neuem getäuscht. Aber neue Emigran- 
ten kamen ins Land und bestärkten diese 
frevelhaft leichtsinnigen Poliliker von neuem 
in ihrer ursprünglichen Meinung 

























































Wie sie den Krieg vorbereiteten 


Nicht nur gegen Deutschland selbst, son- 
lern auch gegen die in England lebenden 
teichsdeutschen richteten sich die täglichen 





Blätter, 






























Angriffe dieser brilisch-jüdischen 
Fantastische Lügen aller Art, die deutlich 
en Ursprung in Em inkreisen ze 

hten die englische Oeffentlichkeit 
iegen die in London wolinenden Reich 
deutschen aufzuhetzen.Die Deutschen, die als 
Kaufleute, Studenten oder Pressckorrespon 
denten frledlich ihre Aufgabe erfülllen und 
in jeder Hinsicht eine Verständigung anstreb- 
fen, wurden auf einmal zu einem „Ring von 
Nazispionen” gemacht, Die Handvoll: Deut- 
scher in London gefährdete auf einmal nicht 
nur die nach England geflüchteten jüdischen 
Emigranten weit darüber hinaus 
das ganze br Weltreich. Die britische 
n { kte all diese gefährliche 
Hetzpropn, t dem weilen Nlantel der 
britischen Pressefreiheit"! 

Für Abwechslung war in dieser britisch- 
jüdischen Presse durch die Mitarbeit der 
Emigranten ständig gesorgt. Sie berichteten 

a der Abschlacht aller in 
Deutschland. Alte Katholiken, Protestanten, 
den. Dann fragte ich Engländer, wer denn 
dann nach ihrer Ansicht all die vielen Men- 


schen sind, die in Deutschland frei herum- 


laufen! Das leuchtele ihnen ein und sie 
meinten dann, daB diese Meldung eben zu- 
mindest stark übertrieben sel 

Aber die Emigranlen ersannen neue Mög- 
lichkeiten. Plötzlich berichtelen sie der 


von einem bevorstehenden Luflüberfall deut- 
scher Zeppeline auf London. dann von einem 
überraschenden deutschen Einmarsch In Bel- 
gien, Holland und Frankreich (1° owie 
von einer erfolgten Besetzung der Schweiz. 








Im Anschluß an eine solche plumpe Lü- 
genmeldung ging ich zur Medaklion des 
Daily Express" und erbat eine Aufklärung 


über das Zustandekommen einer derartigen 
Meldung, die doch logischerweise nicht zu- 
treffen könne. In der Hauptschriffleilung gab 
mir ein jüdischer Redakleur die Antwort 
Vielleicht waren wir etwas zu schnell, man 
kann ja notfalls die Meldung am 

















nächsten Tagdementieren.” Sowar 
es auch. Am nächstfolgenden Tag wurde die 
ursprünglich mit großen Schlagzeilen äußerst 
sensationell aufgemachte Meldung an be- 
scheidener Stelle und unauffällig wieder dee 
mentiert. Der Zweck, Unruhe in die Bevöl- 
kerung zu tragen und deutschfeindliche 
Stimmung zu schalfen, war aber bereits 


erreicht. 


Und was sie sich erträumen 


























Arbeilslosenhoeres zeigten! Darin 
war ein beienkliches Zeichen für die Ge 
dankenwolt und die Zukunft der Briten zu 


erblick 





Die Meister der Lüge 





Die Emigranten in London bezeichneten 
das Verbot einer politischen Betäligung je 
doch als „widernatürlich”, Wovon sollten 
sie denn loben, wenn sie ihee Helz- und 
Greuelmeldungen nicht an den Mann brach 








ten? Ich verwendete ein anzen Tag 2 


ein u Zu NETT 
4 ieh, vor ah 
is in n a ein Manteorug. 


gegen Deutschland an der Spitze standeı 
also „News-Chronicle”, „Daily Herald”, „Man- 
ehester Guardian” und „Evening Standard“. 
Seide dieser Zeitungen halte einen eigenen 
‚Schriftfeiter zur Verfassung von Greuelnach- 
richten. Seln Kontakt zu den Emigranlen- 
krelsen war nalürlich unbedingt erforder- 
lich, Diese Redaklionsjuden schilderten des- 
halb Ihre „Erlebnisse” in Deutschland, ob- 
wohl sie Deutschland solbst nie 
betreten hatten. Ein Jude in der „Nows 
Chroniele‘, die wegen ihrer besönders 
schmutzigen Angriffe gegen Deutschland im 
‚Reich nicht zugelassen war, gestand mir, dab 
er Deutschland nie gesehen halte, daß aber 
seine Informallonen aus „bester und zuver- 
lässigster" Quelle stammten. .... Ob ich nicht 
auch einen Beitrag zur Aufklärung des eng- 
Nischen Volkes leisten könne... 

Beim Weggehien traf ich im Wartezimmer 
leser Redaktion einen Schwarm von Jür 
den, die alch In, deutscher Sprache unier- 

len — also seine „Gewährsloule". 








Horbert Samuel 
Er Int in allen Emigrantanausschüien vorlialen 


Jud Lo: 





Himihie Em: Hirmrdie 





Was sio auch immer an Schauermärchen 
anzubieten hatten, die englische Presse sorgte 
bereitwilligst dafür, daB auch die dümmsten 
und unglaubwürdigsten- di Berichte in 
die Oeffentlichkeit gelangten 
En 





hord Camroro, ein Verwandier der Londo, 
Rothschilds, besiht über 30 brillsche Tallungen 


Sie gestalten die britische -Yoiksmeinung > — 





Der „Zusammenbruch der deutschen Wirt- 
haft" war für die Emigrantenschreiber ein 
o interessantes und wichtiges Thema, daß 
ie diese Meldung etwa zweimal monatlich 
wiederholten. Lediglich die egebenen 
Gründe waren immer wieer verschieden 
9 war Deutschland diesen Berichten 
e bereits 2 mal am Rande des politi- 
a und wirlschafllichen Abgrunds Wie 
be Deutschland trotzdem über sechs 
nen Erwerbslose in Arbeit und Brot 
bringen konnte, blieb den britischen Lesern 
als Kreuzworträtsel vorbehalten. Auch die 
nationalsozialistische Regierung stand nach 
diesen Berichten elwa alle zwel Monate vor 
dem „endgültigen“ Sturz 
Das also war ein kleiner Auszug aus den 
Ergüs jüdischer Zeilungsschmierer in 
London, die aus dieser Brunnenvergiftung 












Geld verdienten 
Der starke Einfluß der Emigranten In der 
Stimmungsmache und der leizpropaganda 
in Wort und Schrift machte sich Immer 
Die in Lo ansässigen Emigranten er 





hielten dam ch die Ermächügung und 






Der Halbjude Lord Rosebeny hie 1ok 
nen Ella nut di bikiche Probe dat ann 
achändliche Deutschenhehe 


das G 
chen, 


ld, eine Druckschrift zu veröffentll- 
in’ der auf weiß zu lesen 











stand, was auch der gewesene Premlermini- 
ster Neville Chamberlain später als Politi- 
ker aussprach: Daß man Hitler beseitigen 
müsse, um Deutschland wieder eine demo- 
kralische Regierung zu geben. Selbst- 
vorstöndlich müßte dann diese 
neu zu bildende demokratische 
Regierung aus Mitgliedern der 
nach London „geflüchteten“ Emi- 
granten zusammengesetzt sein, 
Die Judenzeitung „Jewish Chronleie“ stellte 
sehr dienstbeflissen fest, daß ein solcher 


'ohlwollen“ der britischen Re- 
‚ die dem deutschen Arbeiter 
allzugerne wieder demokratische Vorteile zu- 
kommen lassen wolle. 





Bist du nicht willig... . 


ring Cross 





Bei einer Buchhandlung in Ch 





durchselal, 


Road fragte ich eines Tages nach der Zel- 
tung „Action“, die mir von national gesinn- 
ten Briten als das Organ englischer Faschi- 
ten geschildert worden war, Ich konnte in 
dleser Buchhandlung jedoch die gewünschle 
Zeilung nIEhL erhalten, Der auen nicht be- 
stollen und zwar aus folgendem Grund, den 
mir der‘Inhaber bekannlgab; 

„Bis vor wenigen Wochen verkaufte ich 
auch die Zeitung der enalischen Faschisten 
Action" und cbenso eine in Londan cr 
‚cheinende Emigrantenzeitung. Nach einiger 
eit jedoch bestellte ich dieses Helzerzeugnis 

















wieder ab, denn es war mir zu klig, meine 
Landsleute gegen ein anderes Land in einer 
derartigen Wei'o aufliotzen zu lassen. Kurz 






nach meiner Abbestellung erhielt ich dann 
einen Brict der lautete; ‚.,. Wir haben mit 
Erstaunen Kenntnis von ihrer Mitteilung er- 
halten, Es fehlt uns Jede Erklärung, warum 
Sie unsere Zeilung, die ausschließlich dem 
‚Kampf gegen den deutschen Nationalsoalalis- 
mus gilt, nicht mehr vertreiben wollen 
Anscheinend wissen Sie noch wicht, wie groß 
dio Gefahr des Weiterdringens dieser nalio- 
nalsozialistischen Ideen ist Wir müssen von 
Ihnen und Ihrer Kundschaft verlungen, sich 
für unsere Sache gleichermaßen zu Inter- 
essicren. Da in den folgenden Monaten auBer- 
dem noch mehr Emigranten nach London 
kommen worden, ist auch der Absatz der 
Zeitungen absolul garantiert. Jeder Buch, 
händler, der für „Anstand“ und „Fortschritt“ 
eintritt, muß unsere Zeitung weilerverka, 
fen. Aber selbst dann, wenn Sie unsere Zei- 
{ung nicht mehr verkaufen wollen, müssen 
wir von Ihnen verlangen, daß Sie den Ver- 
kauf der Zeitung der Faschisten sofort ein- 
stellen. Das ist das Mindeste. Wir haben 
natürlich auch andere Mittel, wenn Sie un 
seren Brief nicht beachtea sollten... 

Vielleicht verstchen Sie, daB Ich unter die- 
sen Umständen auch die Zeitung „Action“ 
nicht mehr führen kann, denn sopst Ist meia 
Geschäft in einigen Wochen enedigt Die 
Emigranten sitzen ja auch im bri- 
schen Verlogerverbandan füh- 
render Stelle 

nos der traurigsten Kapitel britischer 
Andenhörigkeit Ist Auch die Tatsache, daß 




















die Proteste der in England lebenden Juten 
und Emigranten dazu führten, daß einox der 
bedeutendsten Schauspiele Shakespwares „Der 





Kaufmann von Venedig“ vom Spielplan ver 
schlodener Thonter abgenetst Sue mußte, 
Juden halten erklärt, siesen Stück erroge 
„Vebeikeit” bel ihnen. (Bekannt der 
Tnglische Diehter in liesem Drum, T 
Istder Jude die leibhafe a der 
E 
u 





Teufels) Jüdische Wortführer erk) 
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RRNOHNEHRORIESIR.N argeselt 


nach den Pfunden. 
gopalklen ‚der nich! 
ir die Anden au 
Theaters 
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einem Nefchl glelchkamen. Deshalb konnte 
Ich alın das Schauspiel eines englischen 
Dichters 1a London wicht sehen! 


Der Londoner Polizeipräsident 
‚kapitullert 


‚An einem Sonnlag nachmiltag wolle Ich 
Ha London zusammen mit meinem britischen 
Nekannirm, Mister Wood, einem Umug eng, 
Tscher, Faschliten mit anschließender Rede 

res Führers belwohnen Aber es wurde 








uf dem Versammlun; 








nichts daraus. plate 
versammelten sich, Tausende von Jüllschen 
Emigranten und Uolermenschen, sodaß die 
Kennt Diese nich End elnerwanderten 
;onnten, Diese lan 

Juden. die sich nieht um Polluk kümmern 


sollten, nahmen eine drohende Mallung gc- 








PB en 
Ed DE di hu" 
Iischen Faxe sten waren entschlossen, ich 


Ihren Weg zu bahnen, aber, die brlilsche 
‚Pallzel verbot Ihnen den Weltermarsch. Sie 
208 #s vor, vor dem Terror der jüdischen 
Emigranten zu kapllulieren. Der Londoner 
Potlzelpräsitent halte auf Grund der alar 
mierenıden Meldungen ganz einfach den [4 
Dianten Umeug als „undurchführhar“ 
zeichnet, weil le „Volkstimmung” entgegen 
stanl Wer aber war dies „Volk? E 
waren ausschließlich Jüdisch 
Emigranten und bezahlie Ver. 
brecher, die erklärten, sie fühlten sich 
durch ‚lnen ‚lerarigen, Unzug beraungelor- 
dert Die Briten mußten sich also _den 
Wünschen von Emigranten, Gäste 
ins Land gekommen waren, füge 
Mister Wood halte mir wieder die brille 
sche „Neiefreiheit” «demonstrieren wollen 
und well Ihm das mißglückt war, suchte er 
auf ‚dem Nückwea nach einer neuen Mög- 
lichkeit ‚Wissen Sie, der eigentlich 
Platz für polltlsche Reden Ist eben doch un. 
{ schon kennen", 
aaglo er auf di Rockweg. Wir hatten In- 
zwischen Finsbury Square erreicht und stie- 
ben dort auf elne größere Gruppe von Zu 
jlischer Faschlst 
















































hörero, Ein Im Schwarz- 
hend erklärte dort, es sel eine Schande, 
daD England zu Tausenden von Jüdischen 
‚Einwanuerern überschwenmt werde, die 


dann Innerhalb kurzer Zeit mit Hilfe Ihrer 
‚Freunde eigene Unternehmen oder zumin- 
dest führende Posten Im englischen Wirt- 
achaftsleben hälten, während britische 
Arbeitslose zu Milllonen hu 
‚gerten..... Er wurde milten aus der 
ü herans, verhaftet und Ins 

ollaalgelin, liefert, Deutlich war zu 
erkennen, wie peinlich meinem britischen 
Degleltee’ dieser meuerliche Vorfall war, Ich 
Ichnto ex ab, aus Verlogenhell mit Ihm in 
den Myde-Park zu gehen, sondern schlug 
einen Kinobesuch vor. Misler Wood stimmte 
zu und wenige Minuten später standen wir 
in einer Kassenschlange vor einem Westend- 
‚Kino, das sell Wochen Tag für Tag ausver- 
kauft war. 











Hebpropaganda im Film 


tische Hetzarbell, deren Folgen 
fahreehn! den Innerpolluischen 
‚Kampfes in Deutschland täglich. zu spüren 
waren, wurde dureh die elfrige Tällgk 
‚Juden und Emigranten auch Ins Au 
Aragen und t a 
menstellung britischer Wochen 
Niederschlag. 

Ein besonderes Kapitel war auch die 
Metze, wie sle In Londoner Lichtspielhä 
sern zum Ausdruck kam Besonders die 
„Gaumonl-Filmgesellschaft” brachte sländig 
in der Wochenschau „Marsch der Zeit" alles. 
was Irgendwie geeignet war, Stimmung gegen 
Deutschland zu machen. "Wenn in" einer 
‚Wochenschau überhaupt nur der 
Deutschlan fiel, ging durch den Zusch 
raum ein Wfeitkönzerl — aber nicht etwa 
den Vorsiadikinos der britischen Hauplatadt, 
sondern gerade Im Westen, wo sich dlekino- 
besucher aus „Gentiemans" und Anhänger 
des „falr play? zusammensetzten. 


An diesem Sonntag abend gingen wir nun 
Ins Kino, um den Film „Inside ol Germany" 
(Deutschland von Innen) zu schen. Ein sen- 
ionell aufsemachtes Plakat verkündete, 

Film unter Lebensgefahr aus 
Deutschland herausgeschmugselt wurde Der 
Andrang war sehr alark, aber Immerhin ka- 
men wir noch zu unseren Eintriltskarten, 
bevor ausverkauft wag!i Der Film zeigte Je: 
doch nichts anderen eine harmlose 1 
reed ‚alter Wochenschauen In Ver- 
bladung mit 1 

















































ASSShaftstüchlige Indenreklame, 
dem die Londoner, zum Opfer Nelen. Aller: 
dings wur 


'o ein doppelter Zweck erreicht 

Die edsiche ir Sudes ill sich und 
lchzeilla wurde damit di 

Ga vorwärsgeirieben  — eupropagan- 
Ich freute mich anfrichtlg, daß M 

sier Wond diem Machwerk Bien Bin R 

und sich beirogen fühlte — während fen 

von vornherein nlehts anderes erwartet hatte 


Eelte 6 Der Etürmer 


Juden werden nach England geschmuggelt 





In ‚hen Zeitungen halte Ich auch 
achon öfters von \lenschenschmuggel nach 
England geleun, Da war von Deutschen de 
Nede, die im Londaner Maten heimlich an 
Land gebracht worden wären, Ks stand lür 
| mich feat, dad es sich dabel nur um Ju« 
60 Handeln Wwante, 


Deshalb besuchte Ich nach vorheriger tele“ 
fonischer Anmeldung (Mister Wood tat 
für mich) den Kinwanderungsiospektor 
den Londoner Nafen, Charier Kennedy. Als 
ersten überzeugte er sich, daß melne 













piere In bester Ordnung waren und 
auf logalem Wege Ins Land gekomm 
Dann berichtefe er mir, 


„Versländlicherwelse nimmt der Kampf 
peie, die Schmggierbanden In meiner TA 
ligkeit einen besonderen Naum ein. is jetzt 
handelte es alch dabel Imnier um Schinug- 
| von Sachwerten, davoı 
ftauschgifischmuggel. Heute 








ge 











neuer Erwerbszweig für gerissene 
wissenlose Leuis: Es int. der Menschen 
schmu ch Engl Dabei 





geln 
handelt es sich bei den elngeschmoggelten 
Vemonen aber um ganz besonders gelähr, 
liche Verbrecher und Betrüger, denn sonst 
würde vie ja unsere Iteglerung ohe Jede 
Schwierigkeit Ins Land lassen. Dax Einwan- 
derungsgesetz sicht Ja eine besondere Ievor- 
zugung jüdischer Emigranten aus Deutsch- 
land vor. Daraus ist ersichtlich, 





dab en sich diesen einge- 
schmuggelten Emigranten um 
ganzbesondersunerwünschtekle- 





Sie beherrschen die 


Ich hatte die Verhaftung einen britischen 
Strabenredners nicht vergessen und auch 
den Termin der Verhandlung erfahren. Dar 
bel wurde mir auch bekannt, daD das nicht 
der einige Fall war, sondern daD eine gunze 
Reine solcher, „Vergehen” zur, Verhandlung 
vor dem Londoner Pollzelgericht sland. 

Also ging Ich, wieder einmal, ins Lande, 
ner Gerichtsgebäude, wo Ich schon die Ver 
urtelung eines Arbelters wegen Munddieh- 
stahl, erlebt hatle- Auf dem Weg dorihin 
sah ich wieder hunderte von arheltsiosen 
und ausgehungerten Menschen auf der Suche 
nach Arbeit, oder als Beiller. Ich sah auch, 
wie sich die Emigranten Namen von, gutem 
„britischen Klang® zugelegt halten. Vor vie- 
ien Läden stand „Nobinsan”, während en 
sich um einen „Rübenstein” "handelte und 
eine ganze. Reihe solcher „Aeutscher” Ge 

hälfte (nach Ansicht der ufwIssenden Ens- 
länder) sahı ich auf den Straßen, Wie nänı- 
lich Noah, Rose Silber und 
‚Morgenstern keine britischen Namen w 
#0 waren ex auch keine deutschen, sondern 
eben üdlsche. 

Der Redner, der auf die Schande der bri 
schen Massenarheitstosl [ 
zur jüdischen Machtstellung ur 
Reichtum Bingewiesen hate. ereit 
‚az kurzer Verhandlung eine Geldstrafe von 
2000 3 
Tängnii. 




































Der Richter wies darauf hin 
man In England eine „Nellglonsverfolg: 


nieht dulden könne 
keine Geldmiltel hatte, 
fingals! 

Einer weiteren Verhandlung wohnte 
bel, denn an diesem Tag ging das am L 
fenden Dand, Eio Engländer halte erklärt 


Ein mutiger Richter 


Die Engländer pflegten bei jeder Geleg: 
heit auch auf die Unabhänglakelt Ihrer Ich. 
ter hinzuweisen. Die Emigranten aber ver 
slanden es, durch die öffentliche Meinung 
einen erheblichen Einfluß auf die Recht- 
sprechung zu gewinnen und tch erleble in 
London auch, wie ein englischer Richter 
seinen Urtellsspruch gegen Angriffe der Eini 

npresse verteidigen mußle 

‚eschichte hatte folgenden Vorgang 
Dieser Richter halte drei Iaden, die sich 
nach England eingeschmuggelt halten, zu 
Zuchthausstrafen von 8 Monalen verurleilt 
In seiner Urteilsbezründung halte er gesagt 
Die Art und Weise, In der staa- 
tonlose Juden sich In unser Land 
chleichen, Ist eine Schande 
Die melsten der nach England emlerlerten 
Juden aus anderen Ländern führen übrigens 
ein verbrecherisches Leben.“ 

Sofort am Tolgenden Tag wurde er von 
den unter jödischem EinfluB stehenden 
Blättern schärfstens angegriffen. Daraufhin 
wurde er gezwungen, an die Judenzeitung 
Jewish Chronlele® einen Entschuldigung 


Der Engländer, 
wanderte Ins 





























mente handelt, die wir auch In 
Faglandnichthaben wollen, weil 
Ihr Verhalten gnet wäre, das 
üdische Ansehen zu gelä 

enn Ich natürlich sage „wir" 
dann melnelch damit aleht mich 
persönlich, sondern die brili- 
sche Regie 





ung 
Verbannte Männer und Frauen kommen 
heute mit Mlife von Schmugglerhanden mit 
der gleichen Frechheit Ins Land, wie In 
früherer Zeit Waren”, berichlete Kennedy 
suite ‚Sölche Juden, werden in. Belgien 
onler in Fi 
‚er der Themsemündung 
ich außerhalh der Hoheit 
ale dann sin Nolarboot 
an irgend eine geelanete 8 
den. Die menschenleeren Lswex-$ü: 
ten eine Zelllang eia bevorzugles 
ir. Einer der vielen Emigranien: 
‚chünse in London hat dort einige harın 
schende „Gemdscaulos“ atchen und 
mit diesen werden nolche Niinwanderer" 
nach London gebracht Die Hilfsausschüste 
tun alles weltere für sie Meist erhalten sie 
einen vorläuffgen Aufenthaltsort rugewiesen, 
wo io sich zunächst einmal ruhlg zu ver“ 
halten haben. Ganze Gruppen landeten in 
den vergangenen Monaten auf diese Welse In 
Eogland und in Nord-Wert-London, In Bel: 
alzc-Dark, Hampstead, Golders Green und 
St. Jotns Wood vermehren sie die Juden- 
viertel Ich führe den Kampf ziemlich allein 
welter, denn eine richtige Unterstützung selr 
tens der Neglerung fehlt mir dabeh” 


britischen Gerichte 


die slndigen Lügen- und Metzmeldungen 
über die angeblichen Judenverfolgungen (n 
Deutschland, mit denen man die Oeftentlich- 
keit aufpeitsche, müßten von der Nexlerung 
aus verbolen werden, Wahrheit sel. dad die 
Juden auch heute noch in Deutschland bes 





herbont gelracht 
sellnt- 


















































ser darın seien, als die meisten Arbeiter in 
England. Kin Enılerant hatte ihn daraufhin 
angeaeist. Sechs Wochen Gefängals ware 





die Fol,6 für diese Aeußerung 





lat aber in den Gängen «des Poltzei- 
is noch anılere interessante Termine, 
keluen Fall versäumen wollle 
Nur wenige Tage ich wieder In 
ine Vı chandlungsraum, dem Richter 
nen, die sich nach 
It halten und dabel 

Ursprünglich war 













England/ eingeschmu; 
ertappt. worden waren, 
niehle-weiter mil ihnen geschehen, sanılern 
sje wurden nur aufgeforslert, sich bei der 
Feedufenpollzei zu melden. Das talen sie 
abep ‚nicht, sondern eröffnelen mit aller 
Freeßhelt ein Hotel In einem Badeort und 
hatten es Inzwischen schon über ein Jahr 
zeführt, bevor die Pollzei dahinter kam!! 
Engländer müssen sich ja nicht pollzeilich 
an: oder abmelden und diesen Umstand 
halten sich diese Juden zunülze gemacht. 


In dee Verhandlung, in der die Juden ab 
ut nicht englisch verstehen wollten, ka 
Richter zu dem Schluß, daß dies ci 
U sel, wo außerordentliche Milde walte 
se und wo wurde jeder der Juden z 
einer Geldstrafe von zehn Schilllog verui 
teilt, Den ursprünglich gestellten Antrag a 
Nuswelsung nahm er gleichzeitig zurück, als 
die Emigranten erklärten, England sel Ihnen 
‚das Ideal der Freiheit... 




























wird zu Fall gebracht 


brief zu schreiben, In diesem Brief, den die 
Judenzeltung veröffentlichte, nahm er seine 
irrtümlichen” Festätellungen mil dem Aus- 
druck des Bedauerns zurück und erklärte 
außerdem, daD er kein Judengegner sel 

In einem neuen Fall, in dem. es sich wie- 
der um Paßvergehen 'von Juden handelte, 
sprach er diese „wegen Geringfügigkelt” frei 

Das britische Parlament besaß die Drei: 
stigkelt, In einer Sitzung den Nutzen festzu- 
stellen, den die Emigranten der englischen 
Insel brächten. Von den aus Deutschland 
zugewanderten Juden wären 240 große Un- 
ternehmungen mit etwa 3000 brillschen An- 
aestellten gegründet, worden. Daß natürlich 
gleichzeillg umso viel mehr Engländer ar- 
beitslos würden und englische Geschäftsleute 
pieite gingen, kam Im Parlament nicht zur 
Sprache. 

Ich balte nun geschen, wie Engländer, die 
Ihre Landsteute über die Gemelngelährlich- 
keit und den wachsenden Elofluß der Emi- 
zranten aufklären wollten, von britischen 
hiichtern zu harten Strafen verurteilt wur- 
den. Ich hatte aber auch festgestellt, wie die 

















mt m nn 


Achtung! 


Vlefe unferer Stürmertefer find im er 
füge jübifher und antijüpijher Bücher, 
Dotumente, Bilder uf., Die für fie wenig 
Verentung haben. für das Stürmer 
archiv find Diefe Dinge jedoch fehr wichtig. 








Stürmerlejer! 


Wir erfuhen daher unfere Stürmerfreunde, 
unfere Sammlung dur Iufendung fol« 
der Gegentände andbauen zu Helfen. 
Die Shriltteitung des Sthrmerd 
Rürndergett, Blannenfhmiendgaffe 19 





Iuden und Emigranten ungestraft fortfahren 
konnten, das englische Volk ım belägen, zu 
verhetzen und auszuplündern, Trotzdem hab 
{e Ich Immer noch den Glauben, daD die 
Engländer eines Tages doch noclı diese Lab; 
desverräter, die im Augenblick Lrem LAT 
dienten, davonjagen würden, Die Work Na 

teons: „Ich Ilebe den Verrat, aber Ich 
asse die Verräter" war auf die Engländer 
nicht anwendbar. Sie Irganie „sieh 
nicht von Ihnen und z 
mit Ihnen acht England seinem 
Untergang entgegen. 

Wortsetzung folgt) 


Aus aller Welt 


ntreid wich nun jum erflenmah 
tut aut bie Mitglieder der Bart 
‚gersenbet werden, Das Ztasut unietfant 
en Icbe, Beraniwordfiche Zänlatelt in 
Annenmininerlum Hat dor @e- 
mer" Liften der jdn Mitglieber 
des Warlamenis angelorbert, Mad eine ein 
ebenen Prüfung wird auch blefe Hit von Dar 
Kamentoriern aus dem Parlament gehsihen MA 
den. Die Zanberungsmahnahmen Innerhalb beß 
alten Borlamentd, das iheoreiifi mod brfeht, 
haben m meienitiden nur me (pmbslilhe Der 
beutung, = 


Wie aus Dip gemeldet wisd, wurde eine 
genamnte Romtelle Loubejar@lari nerbaltet, bie 
Vrafibentin der Momiten für bie Onllendung 
von Bateten und Lirdeanaben an bie fanzöllisun 
Arlegsgefangenen If und ber eneralleftelds beb 
Unternehmens Sammel Molfe-Livianftone. Die 
Ainterfudung Bat mus erachen, bah bie angebildie 
Gräfin in Wabebeit Zara Lonel Heißt und bap 
fie bereliß drei Gelängnisfafen Hnier fl) hat. 
Der jübilche Generaltetreiär, ber bebaubtel, amte 
aitaniidjee Ztontäbüuger gu fein, hat ebenlo mie 
bie amgebfiche räfin eingeianden, ba fie yahle 
reiche Watete und wor altım Welblendungen, Die 
für feansfiiche Kriensgrfongene bralmmt martı, 
fi angeeignet Hatten. , 




















































Der fübife Ginltah auf das gefamte Mlfents 
ficte Beben in ben Riebertanden, ber Durd) 
die Maffeneimwanberung von \uben In dun Irpe 
dem Jabıen Dia yue Uneerrägfihteit gefienen 1 
Kat va motmendlg grmahl, die Aubenienne auch 
Hier einer Böfung zuaufübten. KoD Dielem mnde 
bat der Meihätemmillet für bie beiehten, nier 
dertändifchen Gebleie, Reidsamininer Zuußine 
quart, eine Berorbmung Über Die Meibiatlat 
son Werfomen esfallen, Die gan) oder. tellmelle 




















dübifäsen Blutes (ind. 


Die Möfnatmer des unnarifhen Mir. 
bamhiniferhumd, ben im ben Hönden jübiler 
Fanıter und Beyer Bafindilhen Boren ungarte 
(en Sandiwirten yu übeegeben, haben bihter Bar 
au gelühet, af Inkgriamt 420.000 od, bas Iinb 
4000 Zrorgen, den QJuben Tueageaommen 
imuicben. 





Au Brafifien murbe eine neue Cimmanberrte 
hatipie veröffentlicht, aus der hernoracht, ba In 
den Ieplen Monaten 1000 Juben einarman« 
dert (ind. Die Mehrgadt Brit Juten Ilommt 
aus europäiiden Ländern. Ansgelamt gikt er In 
Brafilien 40000 Yuben. Werlledene Kralllie- 
mijege Seitungen (dicelden, daß das Luft an Bier 
fen sugemenbetien Schmecopeen alle) andere 
als rende habe, 
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EIN GESCHICHTLICHER 


TATSACHENBERICHT VON DR 


ERZSTITTEE 


Zraum der Sahrhumderte 


Wenn die Qupusdampfee der gropen Sallfe 
fabetslinten im Dämmeruben Morgen del Port 
Teifle aus dein Noten Meer fommend nord- 
märı (n den Schlaud) det Suestanals Binein- 
ffeuern und ber WILE gelangweilter Welten 
Dummfer über bie weit bingeftsedien Sanddd« 
‚nen förelft, wenn aue Cinfen Die pertlüfte- 
tun Berne bes ltafah auftaußen und teste 
bie maffigen Nonturen des Zinat ala graue 
Silpoueite im deihen Blau des fübllhen Him« 
meiß ftehen und wenn fid dann am fpäten 
Abend die Pallaglere vom abenbligen Nund- 
jang in den grohen @efellfcaftsfanl begeben, 

nn {fi bie weitbolltikh Debeutfanme Waffer- 
firaße awifen Milen und Mfeita burcfahren 
und ohne große Senfatlonen Hegt fie hinter 
dem Welfenden, die Zeltverfehröftcape don 
Sury. Ber mit offenen Mugen fährt, ber fpürt 
allerdings fehe Bald, ba blefer fhlichte, breite, 

taue Waflergreben, der fi To gan) ohne 
teönifhe Senfationen und Munder, ohne 
Sätffäföleufen, one bonnernde Nataralte 
‚oder fonft eitwos durd) die unendliche Weite 
bes eig riefelnden Sandes Dingiebt, eine 
Weltvertehrsfieohe  allererfier 
Drdnung It, Tag um Tag, Stunde um 
Stunde freugen bier, von Port Said fonmend 
‚ober von @ue) nordindete fadrend, Säilfe al- 
Tex Ratlonen, Engländer, Branjofen, Deitfäie, 
Italiener, Shilfe aus dem fernen Ofien und 
dem hoden Norden, Scllfe aus Normegen, 
nd und Grlehenland. Lanafam, mit at 
offetten Mafhinen, alelten Ile unter Ber 
nung der erfahrenen Lotfen bon Jir 
malt dahin, Stunde um Stunde, Top und 
Ra6ı, 17yı Millonen Tonnen, engliiden 
Sallfäreums allen werben felt 1038 Jahr 
um Jahr dusrd dielen Ranal gefäleuft, 17:Mil- 
onen Tonnen, niht eingeresinet Die Zonnage 
der anderen feefahrenden Nationen, die zu 
Tammengerecinet etwa bie aleldje Anzahl bon 
Tonnen ergibt, 


Belfpiellofe Zragödie 


ber wer bentt daran, tole diefer fanal 
umfämpft murde von altem Ynfang an, feit 
erftmalß In den Gehtenen abenteuernder Bi 
Miter, (Arärmerifher Manatiter und We 
berdeilerer der Gedante auftaudite, eine Ztro- 
be yelften Oft und Welt yu Bauen, felt der 
Ingenieur Negrelll erfimald Die Durdführbar- 
telt deu diretten Schfeufenfanald erfannte, Die 
tehnifden Bläne Heferte und danın nad) fei- 
mem Tode der geftielterte Franzöfife Diplo» 
mat Aerdinand von Geffepe mit einer Befef- 
fenhelt und Aählntelt oßneglelhen den Aa 
mol gegen eine Welt von Wiberfländen und 
Intelgen nad Negreltis Gntwürfen baute! 
Wer denft an bie tragifhen Gefhlde all der 
Männer, der Aönlge, Voller, Tesnlter und 
Arbeiter, die das Opfer dieler Schidfalsftrahe 
murben! er denft dor allem an bie Dei+ 
Iptelfofe Tragödie eines Moltes, des 
Agvptiftien Volles, das um diefes Stanals oil 
1en feine Areihelt auf Jahrzehnte verlar, ver« 
Iieren muhte, weil England Ha erfannte, daf, 
wer Zuey beberejtien Toll, erft einmal Yeayp« 
ten bebereien muß. Das glelde England, das 
die Hode Poste In Konftantinopel unter Deud 
Tebte, fodah dom Sultan bie Zufliminung zum 
Sanalbau von Sucy erfi Jahre nad) den Baur 
beginn ertellt wurde und das dann während 
des Dauies wihts underfudt lieh, um das ber 
gennene Bert suniäte zu madıen, das Togar 
el gehelmen Unfhtägen feine Yand Im Spiel 
Hatte. Diefes England tnedtete ein ganjes 
Bolt, um bie Völlerftcape zu baherzigen.. 
&4 fädet (Id) gut durch den Stanal, Der M 
fenbe träumt in den Liegeftüßten auf den 
Dderbeits ber Walfaglerdampfer In ben vor 
‚Hlbe fllnmernden Himmel von Suez Dineln. 
Ge beraufät (1) an der Mardenpramt beh er« 
tachenben oder (deidenden Tages, wenn Da: 
vob und goldqelb das [trahlende Meuer des 
&U1# den Tag vertündel ober Die hurje Dim 
merung angelgt. Die Etewarbs Tervleren Cib- 
feem, unb bie Jayıbanb fplelt yum Aünfuh 
tee auf, wihrend dei GI Aantara ein langer 
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Kartenftigge des Snepfanals und feiner Umgebung 


Naratvanenzug an ber alten Bahfızake) bet 
Ueberfehend baret. Die weihen Yurmuffe der 
Vedulnen leuten [Gmmernd auf und. die 
großen Slihoueiten ber tamele heben (id roic 
dunffe Schatten urneltferner Zielen vom gi 
sernben Gelb der Lüfte ab. C# macht fIh nut 
‚Konberfatlon giilden dem Noten Meer und 
den Kagunen don Menfaleh. Nachts geiftern 





Selmwerfer auf, um den Weg durd) die der 
tebte Waffeefteahe zu erbellen. Die Landfgaft 
verfint, und eine folte, fernenüberglängte 
Nest ION Die Bluthläe des Zages ab, Argend 
too In der Merne heult ein Shatal, 6 bieibt 
hie mob das monotone Gerdufh ber mahr 
Ienden Sciffäihrauben und das Wäldern 
der Wellen, die am maden Ufer veredben. 


Wer denkt an all das Blut? 


Die Paffage ift vorbel. Siher und obne Sen, 
fationen, [0 fahren fie hinburs, Yivanıla 
Sältfe täalih, miht eingerechnet die Segler 
und jiwelmaftigen Dauen der Araber, bie gel: 
Mergaft und lautlos mit offener oder heimlt- 
Ser ragt, oft aud mit qut besahlier Men, 
(Sentsare für irnend einen Markt der arabi- 
I&en Halbinfel unterwegs find und den Kanal 
von Suep freuen. Dreiviertel Millionen 
Denfgen jährlih fahren durh den 
Kanal Hindurh, Aber ber von Ihnen 
dentt daran, wieniel Kronen um 





feinetwillen fielen, wieviel Tau- 
Tende von Nenfhenlüribnibele- 
ben lieben? er denft an oll das 
Blut, das hier vergoffen, amall 
die Tränen, die bier geweint murs 
den um bie Schidjalsfnraße von 
Sues? 

Weit zurild in graue Bergangenseit geiftern 
die Gefcehniffe und Ediidfale um Dielen Sure 
Kanal. Ce wurde nicht er {m 10. Jahrbuns 
dert erdadit und erbaut. Immer wieder haben 





Schonbdie Pharaonen fuchten bie beiden Meere durd; einen Kanal zu verbinden 


Ahn Menkien geplant, durhbadht und um fein 
Werden gefämplt. Der erie Berluß pur 
Shaffung einer Berbindung h 

(hen dem Noten und bem Mitte 
Tandifsen Meer nebt auedd ins 
alte Heih der Obaraonen, Cs IN bie 
Belt der arohen Aoninsdhnahien Im alten 
Hennpter-neit. Wr find die abrbunderte 
Snyptlihen Grafmact, An denen Xhutmalte I, 
amd Zhutmofle III. (ih das Aublihe Melk 
untertwarfen, Annptiihe Heere nad) Allen BiB 
über den Guphrat Binaus vorbrangen und bie 
Derefeher der qeohen Neihe von Melopotar 
mien, Bobolonien und Afturlen dem Pharao 
reihe Weitente Dramten. 0 find die Nabre 
Dunderte der nubmwolten Aönigsdhnaftlen, Im 
denen aup der Gbene simifcen dem MAIL und 
ber Anblfhien Wonie die Yhramiben von Bläch, 
Cheops und Ronum (don emborragten und 
Amer neue Vautserte toloffalen Nlusmalfes 
entftanden. @cihos I, und Ramfes II, vor a] 
Tem fanden Im 14. und 19. Yahrhundert 

Ehe. trop langielerinee lege mit den erflat« 
tenden Heihltern Im nörbligen Syrien gelt 
und Nealt, arokartige Zempelbanten amd 
füsren. An Ihre Nenlerungsjelt (ALLE der er te 
Plan eines Nanaldaues auer br) Pie ara, 
Bilhe Wafte Zeibos L begann das geohe 
Berl, den altäqnpiifien Te tenat = Dürde 
fidy, der den rediten Nların mit dem imfahe 
fee und dlefen — fübrdrts durch die Biitete 
feen führend — init dem Noten lese vere 
Sinden und ber altägnptifäien Tiokte den Aug 
dom Al zum Noten Meere exdtinen (ollle 























Ein raffiniertes Bewählerunge 
fnftem 


Die Könige, bie Dlefen Durhtil bauten, bien. 
ten Ihrem Cand. Ste lörderten den Müftenhan« 











dei von Afelfa der. Bon dort famen aus dem 
Annern des afeltanliien Moniinenif über das 
AublerAelh Ehenkolg und Elfenbein für das 
bedentwidelte Kunfihandwerk der Menopier. 
Anendtie diel feldhter und erglebiger old Die- 








ber fonnten, wenn ber Nanol einmal gebaut 
war, die mähtinen Wanberen bieler Zeil bie 
Steine des Diebel aın Golf von Sue) und bie 
Granit: und Sorbhorblöde den Zinal abbaur 
en und auf breiten Laftiällfen hetanlahren In 
den großen Garien des Miltalet, um Ihre Ros 
Aeffalbanten auleufüßfren "Denn Meles rohe 
Wruhttal des WIM mar (le Menerationen 
von einem rafflulertem Gaficam der Veisdlfer 
rung erkhloffen worden, (odof nu bem [ruchts 
daren MilfhTamm Be Deltas reihe Ernten 
wuchfen und Millionen TNenfhen fih nährten 
in der großen Dafe des Waters NL. Die Aunft 
dee Menfgen fam (don damals mit einem 
felngepliederten Zuftem von Slandfen, Staile 
degen und Yajlins, von Aiehbrunnen und 
Schöpfeäßern ber matiellhen Ueberihmens 
mung des MILE yu HllIe- um feine fenensreihen 
Aluten au entfernteren Gebieten ded Ufere 
londes zugufübren. 

Ueber dem Wert Sethos I. und felneh Hlad« 
folger® Samfes II, (1200-1225) ruht der 
duntfe Echfeler einer länaft verfunfenen Zelt, 
Die Gerhthie Hat uns nihts Genaueres din« 
terlaffen. Ca deißt, daß der Stanal, den Dlefe 
deiden Anvptlihen Bbareonen baulen, unter 
einem gewaltigen Nulgebot von Menlden zu 
Ende geführt jucbe 

















Ind dann der Niedergang! 


Gare Here von Arbeliern mögen aufame 
mengerufen worden fein, Meahpter, dunfelr 
Häutige Rubler, gelangene Shrler, nomadifiee 





rende Bebulnen mit Iharf neidinittenen, ver« 
megenen @elidiern. Lange Haramanenjüge 
bon Kamelen mögen tn Nienenfellihläuden 
das Trintwaller aus den alüdlideren Welliden. 
des MILD in die einige Zandinüfte Beranger 
führt und die Mrbeltexbeere berproplantiert 
baden. Larglam, ganz angfam nur, Im Laufe 
don Jahren und Aadrsehnten erft. wird fId) ber. 
@üpwalferfanal In die öde Cinfomtelt ber 
Wie gelceffen baben DL Dinüber yum Türme 
feblee und dann (üdmärtd am Hande db 
Diehl Benelfeh HI zum Merland des Roten 
Meereh Das LDeben, das an den Illeen des 
fAmalen Waftergrovens erblühte, es IN dann 
Tangfam, aber fißer, m Laufe der Jahrzehnte 
und Jabehunderse erflurben. as" Menkdene 
bände und Menibenlhiweih unter taulend und 
abertaulend Dpfeen erfämpften, e4 verfiel un» 
tee den Gemalten der Matur und der Helt, 
Krlone übersonen das Dand, andere Sorgen 
beihäftintet die Meniden Der Kanal 
murde vernadläffigt, und der Rib 
fhtarım vernidlete dos mühleme Kert aut 
Wenisendand Sandrirme, Epidenich, Sum 
gerendte mögen mitgeanittt haben am fiheren 
Bertolt. Wo fh Im nasften Werrih dos Ma 
fertanale eine fpärlihe Stenpenpegeratton nes 
Bilder, wo {A impfen, Cinfen, Doranciu 
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Ser, wohl aud Tamaristen und Shlomore an 
gefiedelt hatten, da griff die Wüfte mit fen 
gender Hibe, m ndjtäirmen und tötender 
Dürre [honungelos zu. Die Chöpfräder ver 
fhummten und der Menih wid der troftlofen 
Dede und Einfamfeit, 

Immer wieder hat der Menich dann In jenen 
Jrühen Jahrbunden verfudit, der Natur fei 





















nen Wilfen aufzunwingen. In aonen 
Reho (019-604 vd. Ehe) wurde ein neuer 
Kanal e x folfte von Vubaftis am Nil 
zum Arablihen Weerbufen führen. Aber er 
wurde, wie e8 bei Yerodot heit, von dem 





Wharaon mist zu Ende gebaut, weil ihn ein 
Drafel vor der ehjührung dieies Werfer 
warnte. 120000 Menjhenfollerdas 
Leben geloftet haben. Zeuden, | 
‚Cholera und Qungeröndte mönen unter ihn 
gewütet hoben; mir tmilfen es nicht, wie fie 
zu Taufenden ftarben für den Kanal, 

Unter dem geohen Periertöuig, dem Grobe 
zer Dariıs dem Großen, It das begonnene 
Berk dann forigefeht worden. Na) der Dar- 
ftellung des Hlfioriters Strabo hat aud) er den 
Kanal nicht vollendet, da er der faliden Mei 
nung war, dafı dat Note Mcer hüher läge 
ald das Wajfer des Nils und deshalb bei der 
Durfäneidung der Qandenge Nequpten unter 
Waffer fepen würde, Erft die Prolemäcr haben 
diefen Irrtum jegt und den anal mit 
Hilfe von Wehren umd Schleufen zu Ende ge 
führt. Nahrhunderte zogen ins Sand. Während 
die Ppramiden als umme Jeugen einfliger 
Größe und Herrlicfeit der Pharaonenzeit wie 
en Ebene emporragen und ihre 
inige Dede werfen, 
wenn der Gfutball der nme dei rigont 
näher rldt, während der Mond nos immer 
beil und leuchtend über den Mäherzweigen 
der Zalmen im alten Nilland fteht und Aler 
dermäufe um die Mauern einfamer Paläfte 
bufchen, verfällt der alte Kanal. 


Ein Deutscher its! 


Im 7. Jahrhundert n. Chr. erft, lange } 
fpäter, wird er von Arte, dem Aeldheren des 
mätigen Kalifen Omar L, wiederhergeftellt. 
Er wird, iwie die Gefichte überliefert, in 
erfier Linie zu @etreiveftonsporten benup! 
Hundert Jahre fpäter, und aud ex ift der, 
dot, wie alle vorher, 
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dunklen 


















Iger fireben nad) Deu Heiligtum 
dom Melta, und nod) immer trägt bad tamel 
Anemotegenden Yahıgang die Loften Aber die al 
ten Sciajalöfteaen. Grjt rund taufend Jahre 
fpäter, im Jahre 1071, tauht das eigent- 
Ude Suczfanal-®rofeft, die Durd« 
ftehung des Jiıhmus don Suez, erfimals als 
ernfthaft erdrterted Projeft auf. €4 ift ein 
Deutider, der große Pbklofoph Gottfried 
Bilpelm von Lelbniz, der in einem an 
König Ludioig XIV, von Branfteih gerihte 
ten Brief von einer Verbindung ziwiichen dem 








Abenditimmung um den Sueyftanal 






1793 bei der Belagerung von Toulon aus 
In tühnem Handftreih wirft er die SEnglän 
der aus dem Fort Mulgcave vor Toulon und 
zwingt damit Die englifhe Mlotte zum Ib. 
zug. An 5. Dftober 1795 f&lägt er in Paris 
den ropaliftifhen Aufftand vom 13. Bende 
miaire (Weinfefe-Wonat, der erfie Monat im 
feonzöfihen Nevolutiondfalender) nieder. Er 
wirb old Netter von Republik und Vaterland 
gefeiert und erutet im oberltallentfdien jeld- 
‚sug von 179607 mitktärifgen Ruhm und gros 
de Ehren. ber der brennende Ehrgeiz Id 












Stat, {] 

rettem Wege nit angreifbae it, eine Unter« 
nehmung aenen Aenhpten vor. Dad über den 
Yntrag des ehrgeisigen Generals yufam 
berufene Direktorium gibt feine Yufttmm 


Aber was nüht es, dah am 25. Juli des 
gleihen Jahres die Etroßen von Ktalro unter 
dem Marfätritt dee unüberfehbaren franzöfls 
fen olonnen ergittern und die Clatrons hell 





Mittelmeer und dem Noten Meer zu Lande 
und zu Walfer belt. Ein Denfer und Welt- 
‚telfer vom Kormat eines Leibniz ficht viel- 
Tetht zum erftenmal in der Welhichte der 
Menfähelt das einzigartige Bild einer völ- 
terberbindenden Strafe zwifhen EN und Weit, 
toenngleid, bamald die Eroberung Aeghptend 
als Angeiffspyunft gegen die Türten der Und 
gangspunft feiner Anregung geivefen if. Ex, 
ber mit naheyu allen Geleheten und bedeuten» 
ben Männern der Yelt im Briefwechfel fand, 
ernpflehlt dem zuhmbollen Sonnenfönlg, der 
den Hof von Berfailles zum großen Vorbild 
der europälfchen Aürften erhob und die fra, 
söfiihen Meiltesgrößen feiner Zeit, Racine, 
Moliöee, Safontaine und viele andere um jid) 
f&arte, Diefes Tühne Projett als elne Tat, die 
beftimmt fein tönnte, die Länder der Belt 
näher aneinander zu rden und die Wölfer 
ber Gebe mit dem Gelft der europälfsen Stul- 
tuenationen su befruhten. Dex Appell an den 
großen Sonnentönig verhallt und Mranfeeih 
derliert mit feiner Niederlage in Jubien das 
Auterelfe an dem Nattal, ber Damals Bedeu 
tende Arangofen, wie den Wirtihattier Sava, 
xy, die Wbllolophen Diontesaulen und Bol 
Haie, lebhaft befhättlate, 


Das Abenteuer des Bonaparte 


is Kelbuly Telnen Belet an dem Eonnen 
König wichlene, (hrieb die Welt das Jahr 1071. 
Eiiwa hundert Aahte (päter Hat die [ranöfifhe 
Revolution bie Herstiäfelt bee abjolunfuihen 
Könlgtums hinmengelegt. Dee Meiitterlektent- 
nont Bonaparte, aus dem rldlaht ber tor 
filden Mamiiie Donaparie, hat auf den De 
‚der Zul aelsenı fenmt mit Kugem 
It, bie bereinbeehende Mnnvhle In 
Hupe jenem Ehranıı Rabrng und 
Il 


feinen Wlänen ie 1 MR norfe 
i 
an 



















































und zuverfihtlid in den glutheigen Sonnen, 
tag [dmettern? Wenige Tage danach hat Relr 
fon vor der Neede von Abufie die franzdfiice 
Flotte vernichtet. Wie ein Löwe wehrt fih Bor 
naparte gegen diefen Schlag des Echidfald. Er 
deingt in Sprlen ein und flüemt 14 mal bin, 
terelnanber die Fefte Alfa, die aber von den 
Engländern und Türten hartnädig verteidigt 
wird, In Megppten wirft er ein türtifhes 
Sandungsheer zurld und Ift — fo verzweifelt 
anfangs die Eituation für das jhwerfällige 
‚Grpeditionäheer war — Yleber Yerr der Lage 
Aber den Tag von Abulle fann auf ein Bor 
naparte nicht ungefdeben machen, Ein Jade 
und 22 Tage mad) jener unglüdieligen ee; 
(hladıt von Abufle, In der Admiral Brugires 
vernichtend neidhlanen wurde, fteht Bonaparte 
vor einer fleinen Geuppe von Offizieren, Küife 
fenfhaftlern und Ingenleuren der mit fo 
alanzvollen Afpelten und weitgefiedten Hoff: 
nungen begonnenen Erpedition. 

„Sie wiffen, meine Herren“, fo fpricht er zu 





Im Hafen von Sup 






Ber Aaypten in der Sand hält... . 


die fich Bitter gerädht haben. Ja will in Diefer 
Stunde nidht darüber rechten. JG mu zurild. 


hier, weil wir biefes Land nicht aufgeben fin 
nen. Sie wiffen, meine Herren, id) habe nit 
nur franzöfiiche Soldaten nad) Yegupten ger 
führt. 4 bin nicht mur gefommen, Blindlings 
zu erobern. JG wollte biefes Land, biefes 
Aegypten, fennenlernen, gründlich fennenlers 
nen. Denn nur, wer e# fennt, ber=- 
mag e# zu beberrfden, 
müffen Aenppten in den Schub Rranfreihs 
nehmen. Wer Yegbpten in der Hand hält, der 
Hält aud den Zugang zur weiten Welt des 
Di 


pflegt, mit auf dem Rüden verjchräntten Ac- 
men, lei6t gebeugten Hauptes, auf und ab. 


Habe die indiihe Perle noh mist aus Eng 
lands Srone breden Lönnen, Aber id werde 
„fie eines Tages berausbrefen und das Une 
et der Engländer an unferen Indifgen Ber 





zur Durhführung des Planes. Niht wenige 
find glüslich, fi diefes befeflenen Etrebers 
fürs erfie einmal auf bequeme Weife entledigt 
zu haben. Am 19, Mai 1798 verläßt die fran. 
söfiiche Hlotte den Hafen bon Toulon. Es ift 
ein wundervolles Schaufpiel, Unter dem Zalut 
des Nüftenbatterien fegelt die riefige Mlotte 
mit 15 Linienfhiffen, 14 Aregatten und 12 
Korvetten aus. 25000 Mann verlajfen auf 
400 Transportiäiffen den Hafen von Toulon. 
&s ift eine Armads, wie fie bie Welt Taum fer 
3 und x 


Alezandria an und-ihon am & Juli-{Hlägt 
der befonmene. undusäberlegene Neldhere bie 
rubmeeihe Shlost bei den Byramiden don 
Gigeh. In einem mörderifhen Sampfe wer- 
den Die Seere der Mameludenbeis aufgerieben. 


ihnen, „daß das Glüd in diefem Feldzug ger 
gen mid) war, Unfere Flotte war zu |hivad, 
und e& wurden aud, fAiwere Fehler begangen, 


ranfreid) wartet auf mid. Aber ich Laffe Sie 


... Und wir 





Napoleon föreitet, tie er Dad gern zu tin 


„Diesmal ft es mir mod widht gelungen. JG 








figungen wieder gutmadjen 
einen Kanalbauen. Dafür bürgen Sie, 
DVionfieur Lepdre, und ihre Mitarbeiter. 
feine Mühe und bereiten Sie im 
der franzöilihen Armee, die ih Ihnen 
les vor, ta vorbereitet werden 


Bir werden 















Laptre jprict in biefem Mugenblid, als eine 
natürliche Baufe entftcht, mit einer Stimme, 
der man die leihte Bedridung und Innere 
Bervegtheit dieler Stunde anmerft: „Ber 
hung, mein General, es wird gelhehen, wa 
Immer geidehen tann, ber der Kanal wird 
fdwer zu bauen fein. Die Spiegeihöhe des No» 
ercs liegt, wie erneute Meifungen ler 
benätigt haben, mehr als 9 Meter über 
jenigen des Mittelländiihen Meeres. Eine 
Ericjeinung, die wir wohl auf die entgegen» 
eiehten Winde, wie fie an den beiden Peer 
vestüften vorbereihen, zurüdjühren mäfjen.“ 
„Ih weiß, ih wei“ heeriht ihn mit einer 
fajt brüst zurüdwelfenden Gefte des Armes 
der General an. „Ih Ienne Ihren Bericht, 
und id) verftehe Ihre Einwände und die Sors 
gen Ihrer Ingenteure. 4 unterfhähe die 
Schwierigfeiten nit, die uns diefer Kanal 
bieten wird, wenn wie ihn bauen, 3 wird 
vielleicht mod lange dauern, Di der Tag 
fommt, an dem eine neue, glüdlidjere Flotte 
mit den fronsöliigen Wimpeln am Maft gegen 
Indien jegelt. Er mu gebaut werben, diefer 
Kanal, mit oder ohne Schleufen, weil wir ihn 
brauhen. Wer Indien und den Dften beherre 
fen will, muß; Diefe verdammte Lüfte, bie mit 
Peit und Gholeca, mit Sandftürmen und tane 
fend_ anderen Plagen unfere Soldaten frißt, 
zu SHiff und ohne jedes Nififo durchqueren 
tönen. Leben Cie wohl, meine Herren, Id 
darf mid auf Sie verlajfen. Es lebe Branke 
zeig!" 
Wenige Stunden nad) diejem Gefpräd vers 
offen zwei Bregatten in aller Heimlichteit den 
Hafen von Alegandria. Unasläffig fhneidet 
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€ follte aber andere kommen als Mapos 


Teon In dem Heinen Areis feiner Bertranten 
ausgeiproden Hatte. Wenige Yahre 
mod) ehe die Vänder Guropas von den 
ten des forlifden Grodeses eriltierten und 


die Heere Aranfrelds jeden Gegner 
su wiberfchen mante, niederfälugen, 
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der junge Nolfer Napoleon Nonaparte am 
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Oulämengen DIR Heimen 
„Der Kanal muf gebaut werden 




















„der Gtärmer Bette 9 
Englands, den Feind Europas” geritet tft. Mile Diefe im Icgen verdammendes | Rolonialmast Spanien, negen das wei Hole 
„@b gibt ein Bolt in Em fo Heißt es in | Senanis aeaen Gupland ab; feine Verbündeten I 
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mus ale d, 
taun, aber feibR auf feiner Anfel unerreihbar Gharatter 
ÜR. &8 it im Befig der Eunland verfätens | nelälline 7 
ve Warı Blut der Hitjävälter, und dem Erfola | unbelümmeric » 1 
fit aeriffen aber eignet ed fih allein Den Muh zu, mac | delt und Sci) di 
Die» Bott in | der Riedertane beiäufbint eh bieienigen, Deren | Ihte eincne Neoliateli nad h 
fant Gnatand, «u | Tapferteit feine Achter und Feinbeit nicht wier | glauben masıc. Diele wollen Grnnuile 
{1 ie, um die Grnnfäge | der antmanen lonnien.“ napartes f 
der menjhliäen Gejelljhalt nenn Nevoluti Napoleon, ber fo fehr bie TühL dab Die Ira 
und Hnarbie zu verteidigen. ber ed ders | verlor, wenn ca galı, Feine ägpiifeen 
Lest feldR alle Gefege, zu Deren | überfieigerten Mamliieniiun a {n_den Gh 
Vefhüser es fih anfwarf Europas gu fesen, erfannte fonnenfi dafı die deyii 
fett allı trupelloftatelt Gmalands bei der | Aetufen werden muhten. De 
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schen 
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„Der Stürmer“ 





van 


HER, 


Echt einfach 





In Hecotd“ fewfst, man miffe might in 
orauf verlalien Töne. 

Auf den deutfchen Heeresbericht, Lieber Daity 
Herald! 


Dee Swed 





zuf on Amerita, € 
band 

Das eunlifche Bolt foll wohl noch mehr Binden 
vor bie Augen befemmen, 


Der Anaeber 


hilt enttärt 





führe diefen Net 






Slder Sllten des enalifehen Bolfes vielleicht, 
Die Halazdeur 


Ein fi 6 8 





AUII0 hiebe er beifer Bafenelt. 
Bardig 

it 

zofig, 

frarbentiind it er fon immer gewefen, 


die 





Der neofe Ausverfaus 
la fei ein guten Gele 
Für Onnland nicht. Aber für die Juden, 


un feiten Händen 








Chursjilt wollte einmal bie Weit aulteiten. 
Zomeit fie mod emaliih ift, beforat das jcht 
Noofewelt, 

Beage 

ter Eben hat fih ben englilhen Militäre 





Änsten zur Unterfuchinng gefteltt. Ge ronrbe, 





gelährieben 
Deiht das mun „Zelten vernänftig* oder „Schr 
verderben * 


€o find wir nicht 
Roofewelt meinte, 
Anerilas Gelcid, 


Das wollen wir den Mmeritanern wirttich nicht 
wünfgen! 





Englands Gejmla fet and 


Basefdeintih, hatte ku den Streifen der 
„Allmfänftter" entdedt, dah dach nad) ein arlı 
her Nünftter unter Ihnen lebte. 

Wie Immer 


Grehe Zeile des amesitanticen Bolten find ger 
ven eine Teilnahme Ameritas am Krieg. 


Dir den Arleg find nur Die amerifanifchen Ir 
ben. 





Ein hrönfung 
in enafiichen Blatt Ihreibt, nur Enpland gebe 
das Zempo biejes Krieges an 
Tas Nüdzunsiempo wohl. 
Der poffende Name 
Beins, der Biefierfetder, will eine ampfftaffel 


sulommenfielten, bie den Namen „liegender 
Holländer" erkalten fell, 


Alichender Holländer” mühte fie Heihen. 
Das tann er werden 


Alten Erufich mapiteein Lejer ber „Limes“ den 
Borfeston, der engliide Rönig müfle Reiler von 
Suropa merden 


Bielteiht Kalfer von Utapien, 
Bolne 


gDal Herald“ weint, augenbfidtiih Kingen 
Funtie Sorten über England, 


Bald wird auf) nad) das Gewitter Tosgchen, 
2, 














Ohurchliiis verlorene Wetie 
„Für Kreta 
Versett 


on meinen Kom 


sonem Jammer, 
Denn cie Eniwiohlung nal verdarben 
Den Lorbeer, den man gem ermorben. 


„Mit Hitler im Westen” 


Vlele sind berufen, aber w 
wählt! Das gilt auch "für die 7 
unsror Zeit Das Heer derer, di 
Geschehen durch die Linse 
unbische Platte Danen, Ist 
Alllukeil, Wesentlichen vom. 
zu unterscheiden, 
#0 sehen und 





ige auser- 
'olographen 
(irgend ein 
T eine pliolo- 
roß, aber die 
nwesentlichen 
som Guten nur das Teste 
das Schöne in Zeit und Naum 
ud ab swfort zu erkennen, das können 
‚ehem nur besonders Degnadete, das können 
nor — Künstler, 

Fin sich Wegnadeter Ist auch der Reichs- 
birisishtersialter Heinrich Hoffmann. Le 

















man heule schon für selbstverständlich halt, 
Großes aber wird nicht von selbst, cs muß 
errungen werden durch die 
Hingabe im Glauben und in der Ti 
rich Hoffmann hat als Könner und Künst« 
Ver Adolf litier gläubig und. talbereit 
schon begleitet, als es noch viel Häßliches 
zu erdulden an a Ana nen 

lt. Meinricl offmann L) ers| 
ae en nella len ll de Kate 
pleite! und an ihr teil a Dia 
Wissenden win: [einriel E 
mann in der Dept eilt an der Seite Adolf 
ZUM: Nlldherie) 





















rin Erscheinung, tra, 
dann tat er ex der hohen Idee wegen, die cr 
aus jenern Kömpfer Adolf Miller wirken 


sah und mil jener glaubigen Dexemscaheit, 





I« werden am gebeten 
N Oesanunden una geveien. 


one Liane sein. 


Die von den USA aus kömmt. 


TER Ser Jude mionen am. 


Dem zieht er sonliesien aus gas Hemd. 





ich In den Weg stellende Gefahren 
hend überwinden 1ADL DaB solch glau. 
biger Hingabe In der Zeit der Vollendung 
xiel sichtbares Glück und die auszefchnende 
Ausrkennuag des Führers der Nation zuteil 
werden würde, das konnte nur für jene cine 
weberraschung sein, die aus irgend einem 
Grunde nicht Inneren Anteil hatlen an dem 
Wunder des Kampfes um die Entbannung 
der Secie des deutschen Volkes aus der 
Macht des Teufels 
Zu all dem Bisherigen, was der Relchsbikl. 
berichterslatter Professor Heinrich Mat 
Wann dem deutschen Volk an Schönem ud 
Wertvollern schon geschaffen hat, gesellt sich 
un din Werk, das nur von ihim kommen 
enlleinrich Horfmann hat in dem Zeil 
Einanichte Veriag In Bern W 3 soeben die 
an lung e it Miller Im Westen” cr 
Fr in, die uns. 6 
Tienen uescheh ugs jene graßen geachicht 
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und damit tief in die schauende Soele hin- 











eingreift. Die Binzigartigkeit dieses Kriege 
bilderbuches ist damll gegeben, dab Ttche 
rich MNoffmann sein Künsulertu 


in Augen 
blicken zur Gellüng bringen Aounta, wuh 


er allein als Nerlchler Geschichlileien ve 
ad bildlich festhalten konnte Wie herrlich 
g Ist doch das Mid Wir Ireton 
, Verkündung der Waffenruhe Im 
Ü arlior des Führers am 3 Juni 100, 











Ds geht uns gegen das Gefühl, alle «ii 

großen geschichllichen Augcabliche Im can 
zeinen zu benennen, die In dienen W 
son Heinrich Hoffmann dor deutschen 
Won und darüber hinaus ‚einer ganren Wen 
vermittelt werten. Die Schör Tun „Alt Hiher 








Im Westen” rühmt di % ic) 
FREIES 
Ahren Mat Nleinrich Hoffmann. 
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